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Telegramme. 


Erkrankung des jüngften kaiſerlichen Prinzen. 

Berlin, 15. März. Nach der „Doſſ. Ztg.“ iſt 
Prinz Joachim, der jüngſte Sohn des Kaiſers 
(geboren am 17. Dezember 1890), vorgeſtern ſchwer 
erkrankt. Am Vormittag des genannten Tages 
zeigten ſich die erſten Krankheitserſcheinungen. 
Sm Laufe des Abends verſchlimmerte ſich der 
Zuſtand fo erheblich, daß Generalarzt Dr. Zunker 
ins Palais gerufen wurde, wo er auch die Nacht 
verblieb. Geſtern Abend trat eine weitere Ver- 
ſchlimmerung ein, fo daß man die ſchwerſten Be- 
fürchtungen hegt. Der Prinz ſoll an Blinddarm- 
entzündung erkrankt ſein. Gegen Mitternacht war 
das Befinden noch unverändert. 

Einem Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus 
zufolge ſind jedoch die Zeitungsnachrichten über 
den Zuſtand des Prinzen Joachim übertrieben. 
Der Prinz ift an einer Unterleibsſtörung erkrankt, 
von der man anfangs fürchtete, daß ſie eine 
Blinddarmentzündung werden könnte. Die Ent- 
zündung iſt jedoch nicht eingetreten. Das Fieber 
hat ſeit geſtern Abend nachgelaſſen. Die Hoffnung 
iſt berechtigt, daß der Prinz bald geneſen ſein wird. 


Berathung der Tabakſteuercommiſſion. 

Berlin, 15. März. Die Tabahſteuercommiſſion 
des Reichstages begann geſtern Abend ihre Be- 
rathungen und zwar zunächſt über das in Nr. 4 
des Entwurfes feſtgelegte Princip der Tabak- 
fabrikatfteuern in einer Art von Generaldebatte. 
Abg. v. Maſſow (conf.) iſt für die Vorlage unter 
dem Vorbehalt. daß dadurch nich 


eventuell müßte eine Entſchädig ge 
werden. Gtaatsfeeretär Graf Poſadowsku be- 
ftreitet, daß Arbeiterentlaſſungen in nennens- 
werthem Umfange eintreten werden. Abg. 
Dr. Laue (Reichsp.) iſt für die Vorlage. 
Abg. Molkenbuhr (Soc.) erklärt ſich gegen die 
Vorlage. die Steuer werde doch ſchließlich 
auf die Arbeiter gemäht werden, die 
Fabrikanten könnten ſich durch Lohnabzüge 
ſchadlos halten. Abg. Dr. Kammacher (nat. -lib.) 
bekämpft die Vorlage im Intereſſe der 
Zabakinduftrie in Weſtfalen. Staatsſecretär Graf 
Poſadowsky erwiderte, man müſſe ſich auf eine 
höhere Warte der Bedürfniſſe des Staates ſtellen 
und gewiſſe Schädigungen mit in den Kauf 
nehmen. Es gebe kein anderes Mittel als die 
Tabahſteuer, um den finanziellen Bedürfniſſen zu 
genügen; ſie ſei die unerläßliche Vorbedingung 
für die angeſtrebte große Finanzreform. Die Re- 
gierung fei beſtrebt, den Mittelftand überall zu 
erhalten und ſie ſei überzeugt, daß die Steuer 
demſelben keinen Schaden verurſachen werden. 
Abg. v. d. Gröben (conf.) iſt für die Vorlage. 
Die deutſche Tabakinduftrie fei fo anpafjungs- 
fähig, daß fie die Steuern wohl werde 
von ſich abwälzen können. Bereits jetzt hätten 
ſich die Fabriken theilweiſe ſchon auf die neue 
Steuer eingerichtet. Abg. Baſſermann (nat. -lib.) 
kann nicht zugeben, die Zinanzreform in den 
Vordergrund zu ſtellen. Die großen Fabriken 
ſeien anpaſſungsfähig, der Kleinbetrieb nicht. 
Das Brauereigewerbe könnte eine Mehrbelaſtung 
viel eher ertragen. Es herrſche in den Arbeiter- 
kreiſen jetzt die größte Unruhe und durch die Vorlage 
würden viele in die Arme der Gocialdemohratie 
getrieben. Er könne nicht begreifen, wie die 
badiſche Regierung für die Vorlage habe ein- 
treten können. Staatsrath Buchenberger tritt 
den Ausführungen des Vorredners im Namen 
der badiſchen Regierung entgegen. Die Tabah- 
teuer habe entſchiedene Vorzüge vor der Brau- 
fteuer. Das Intereſſe der Tabakbauer verdiene 
in Baden beſondere Berückſichtigung. 

Darauf wurde die Weiterberathung auf heute 
Abend verſchoben. 


Kiel, 15. März. Eine zahlreich beſuchte Ver- 
ſammlung des hieſigen liberalen Vereins hat ein- 
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Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Der Compagnon iſt gerade n ines der 
beſſeren Stücke von P’Arronge, u dleſes ein 
Luſtſpiel zu nennen, dazu gehört ein ziemlicher 
Grad von platter Harmloſigkeit, den entweder der 
Verfaſſer beſitzt oder feinem Publikum zutraut. 
Handlung wird man vergebens darin ſuchen, es 
irrlichteriren allerlei Perſonen über die Bühne, 
die ihre nahe Verwandtſchaft mit bekannten 
Ziguren keinen Augenblick verleugnen. die 
zärtlichen Verwandten des guten Benedix z. B. 
feiern hier eine lebhafte Auferftehung in den fort- 
währenden Zankſcenen, die einen ſehr breiten 


Raum einnehmen. Unglaublich albern felbit für 
ein „ſogenanntes“ Luſtſpiel find die Actſchlüſſe 
zurechtgeſtutzt. Erſter Act: ein Ziſch, der aufgetragen 
werden joll, wird aus e zur Erde und 

natürlich. damit die Sache nur ja recht deutlich iſt. un- 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


zahl- J 
darf] Yokohama, 15. März. In der Mandſchurel 


N 


angenommen. der Proteſt ſoll allen Geſinnungs- 
genoſſen in Schleswig- Holſtein zur Unterſchrift 
zugehen. 

Peſt, 15. März. Die äußerſte Linne hat be- 
ſchloſſen, am Jahrestage des Todes Ludwig 
Koſſuths eine große Trauerkundgebung zu ver- 
anſtalten. 

Brüſſel, 15. März. Der Papft hat den Nuntius 
in Brüſſel abberufen. 

— Mit der Vertretung des Königs bei der 
Eröffnungsfeier des Nordoſtſeenanals in Kiel iſt 
der Kronprinz Albert betraut worden. 

Soſia, 15. März. JZankow iſt nach Petersburg 
abgereiſt. 

Athen, 15. März. Die ruſſiſche Yacht „Zarewna“ 
iſt wieder flott. 

New- Orleans, 15. März. die Neger haben 
unter dem Schutze von 250 Mann Miliztruppen 
die Arbeit wieder aufgenommen. 


Das Schickſal der ‚„‚Rönigin-Regentin«, 

Madrid, 15. März. Auf eine Anfrage über 
das vermißte Kriegsſchiff „Königin-Regentin“ er. 
klärte geſtern in der Deputirtenkammer Minifter- 
präſident Sagaſta, es ſeien an verſchiedenen 
Orten der Küſte Trümmer des Schiffes ge- 
funden worden. Die Furcht, daß das Schiff ver⸗ 
loren ſei, ſei alſo gerechtfertigt, doch könne er 
nichts gewiſſes weiter ſagen. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriege. 
Shanghai, 15. März. Die chineſiſche Kriegs- 
entſchädigung ſoll durch Verpfändung der Zölle 
ſicher geſtellt werden. Zur Zahlung iſt eine fünf ⸗ 
jährige Frift feſtgeſetzt. die Chineſen haben ſich 


bereit erklärt, ihre Kriegsſchiffe bis auf eine 


haben drei weitere Gefechte ſtattgefunden, die 
ſiegreich für die Japaner verliefen. 


Peking, 15. März. Der Kaiſer und die Kaiſerin- 
Wittwe haben ei- hung ⸗ tſchang ermahnt, von 
feiner Friedensverhandlung nicht ohne beſtimmtes 
Reſultat zurückzukehren. Li-hung-tihang werden 
ferner Vorwürfe gemacht, daß er dem Hofe die 
traurige Lage Chinas verſchwiegen habe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. März. 
Parlament und Bismarck. 
een: die geitern wien abgehaltene Sitzung 
enioren-Convents ge 

Bericht un n · Conv geht uns heute folgender 

Berlin, 15. März. (Telegramm.) Der Senioren- 
Convent des Reichstages berieth geſtern in leb- 
hafter Debatte die Betheiligung an der Feier des 
Geburtstages des Fürſten Bismarck. Der Präſident 
regte die Frage an, ob nicht zu dieſem achtzigſten 
Geburtstage namens des Reichstages durch das 
Präſidium zu gratuliren ſei, wie dies vor 10 Jahren 
beim ſiebzigſten Geburtstage des Fürften Bismarck 
ohne Widerſpruch geſchehen iſt. Die Vertreter der 
beiden conſervativen Fractionen, der National- 
liberalen, der Antiſemiten und auch der frei- 
ſinnigen Vereinigung gaben ihre Zuſtimmung, da 
eine parteipolitiſche Kundgebung dabei ausge- 
ſchloſſen ſei, während die Bertrauensmänner des 
Centrums, der freiſinnigen Volkspartei und der 
Socialdemokraten dagegen auſtraten. Schließlich 
wurde die Frage aufgeworfen, ob nicht die Wider 
ſprechenden erklären könnten, daß ſie zwar nicht 
einverſtanden ſeien, aber ſich an der Erörterung der 
Angelegenheit weiter nicht betheiligen würden. 
Darüber erklärten die Centrumsvertreter, die 
Meinung ihrer Fraction einholen zu wollen. 
weshalb die weitere Berathung verſchoben wurde. 
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mittelbar vor die Lampen geworfen; zweiter Act: 
Voß hat ſtatt Gauerbrunnen aus der Wärm- 
flaſche getrunken; dritter Act: Marie will ſich 
auf die Kiſte ſetzen und fällt dabei um. Solche 
verbrauchten Scherze erregen natürlich ſtets den 
jubelnden Beifall der Galerie und verwandter 
Räume und verführen leider oft die Schauspieler 
zu dem Glauben, das ſei Witz oder Kunſt. 

Einzelne Typen find trotz des poſſenhaften 
Charakters in dem Stück ziemlich gelungen, ſo 
der Naturburſche, der ſchwache Bater, der empfind- 
liche, unzufriedene Gubalternbeamte, auch find 
einzelne Vorgänge von friſcher Heiterkeit durch. 
weht. In der Kauptſache bleibt der „Compagnon“ 
jedoch ein ſehr ſchwaches Machwerk, das noch 
unter dem Durchſchnitt dieſer flachen Eintags - 
fliegen ſteht. 

Fräulein Hagedorn hatte ihn zu ihrem Ehren- 
abend wahrſcheinlich hervorgeſucht, weil ſie darin 
ihre fo beliebte und erfolgreiche Rolle des herr- 
ſchaftlichen Dienſtmädchens fand. Mit einer 
Geite, die ſie in dieſen Figuren zum Ausbruch 


Freitag, 15 März. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Kaupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
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Der Vorgang von vor zehn Jahren, an welchen 
Kerr v. Levetzow erinnert hat, ſpielte ſich folgen- 
dermaßen ab: Am 24. März 1885 erklärte der 
damalige Präſident Kerr v. Wedell- Piesdorf im 
Reichstage: 

Am 1. April feiert der Herr Reichskanzler 
feinen 70. Geburtstag. Es ſcheint mir ange- 
zeigt, daß der Reichstag ſeiner Theilnahme an 
dieſem im Leben des Herrn Reichskanzlers be- 
deutungsvollen Tage Ausdruck gebe. Ich bitte 
deshalb um die Ermächtigung, dem Herrn 
Reichskanzler die Glückwünſche des Reichstages 
zu feinem Geburtstage darzubringen. Ich con- 
ſtatire, daß der Reichstag die Ermächtigung 
ertheilt hat. 

Dagegen erhob ſich, wie ſchon gejagt, keinerlei 
Widerſpruch, auch nicht von Seiten der Social - 
demokraten. 

Bei dieſer Gelegenheit möge auch 
werden, wie ſich der Reichstag beim Geburtstage 
eines anderen Achtzigjährigen verhielt. Wir ent- 
nehmen 


Folgendes: 

„Präſident: Meine Herren: In der Geſchichte der 
Parlamente iſt es gewiß ein fehr feltener Fall, daß 
ein Abgeordneter den Tag ſeines Eintritts in das 
80. Lebensjahr durch perſönliche lebendige Theilnahme 
an den Verhandlungen einer geſetzgebenden Körper- 


ſchaft feiert. In dieſer, ſoll ich ſagen, glücklichen Cage 


iſt mein verehrtes vis-à-vis, der Herr Abgeordnete 
Dr. Windthorſt, in der gewohnten Friſche des Körpers 


und Geiſtes. Aus der Beſonderheit des Falles leite 


ich für mich die Befugniß her — und ich bin über- 


zeugt, daß Sie mir zuſtimmen —, dem Herrn Ab- 


geordneten Dr. Windthorſt einen freundlichen Blüc- 
wunſch im Namen des Reichstags darzubringen. (Leb- 
haftes Bravo auf allen Seiten des Reichstags. 
Abgeordneter Dr. Windthorſt: Herr Präſident: 
Darf ich mit wenigen Worten meinen herzlichen Dank 
ausſprechen. Es iſt das eine Auszeichnung, die ich zu 
den größten rechne, die mir in meinem Leben zu Theil 
geworden ſind. Meinen beſten Dank! (Lebhaftes Bravo.)“ 


Berlin, 14. März. Dem Vernehmen nach lehnten 
die Stadtverordneten in heutiger geheimer 


Sitzung mit 56 gegen 34 Stimmen den Antrag 


M4 
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F 


| über eine gemeinſam mit den ftädtifchen Behörden 


an Fürft v. Bismarck zu erlaſſende Glückwunſch⸗ 
adreſſe zu berathen. 

In Eiſenach hat der Gemeinderath geſtern mit 
großer Majorität den Fürſten Bismarch zum 

hrenbürger ernannt. 

In Lübeck haben die Liberalen aller Parteien 
(auch Mitglieder der freifinnigen Volkspartei find 
darunter) einen Aufruf erlaſſen zu einer jedes 
politiſchen Charakters entbehrenden gemeinſamen 
Marktfeier mit nachfolgendem Commers. Der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Görz (freiſ. Der.) wird 
die Feftrede halten. 


Der Ausgang der Heyl - Debatte, 

Daß die Agrarier nach einer zweitägigen, zum 
Theil ſehr lebhaften Debatte über den Antrag 
Keyl die Ueberweiſung deſſelben an eine Com- 
miſſion durchgeſetzt haben, würde unverſtändlich 
ſein, wenn man nicht wüßte, daß es ſich dabei 
lediglich um die Vermeidung einer Blamage 
handelt. Abg. v. Heyl bemerkte in ſeinem 
Schlußwort, die Ueberweiſung an eine Com- 
million werde beantragt, um eine „Klärung“ der 
Auffaſſungen herbeizuführen; in den Reden der 
Herren von vorgeſtern und geſtern hat man 
aber gar nichts davon gehört, daß die Frage, 
die zur Debatte ſteht, d. h. die Kündigung 
des Handelsvertrages mit Argentinien, noch 
einer Klärung bedarf. Im Gegentheil, die 
Antragſteller wußten ſo genau, was ſie wollten, 
daß fie dem Irhrn. v. Marſchall gegenüber in 
den Ton verfielen, den fie früher dem Grajen 
Caprivi gegenüber anzuſchlagen pflegten. dem 
Staatsſecretär des Auswärtigen war, wie er 
ausdrücklich erklärte, das längere Stillſchweigen 
durch die Angriffe der Rechten unmöglich gemacht 
worden. Gleichwohl vermied er es, einen ſeinem 
ganzen Charakter widerſprechenden ſchroffen Ton 
anzuſchlagen. Im Gegentheil, er gab ſich erſichtlich 
alle Mühe, trotz der immer wiederholten Unter- 
brechungen der Rechten möglichſt ſachlich zu 
reden. Indeſſen gerade das iſt es, was die 
Herren ſchon nicht mehr vertragen. Frhr. 
v. Marſchall behielt natürlich dem Bundesrath die 
Entſcheidung vor, die erſt getroffen werden kann, 
wenn der Reichstag ſelbſt ſich ſchlüſſig gemacht hat. 
Im übrigen aber zeigte er, daß die Kündigung 
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bringt, haben wir uns jedoch niemals und auch 
geſtern nicht befreunden können. Wer ihr feines 
Spiel, 3. B. als Haustochter im „Herrn Senator“, 
geſehen hat, wird ſich wundern, mie fie als Dienft- 
mädchen immer noch an einer Uebertreibung 
feſthält, die der Wirklichkeit in kaum einem Zuge 
entſpricht und ſich nur erklären läßt durch die 
Rückſicht auf gewiſſe grobkörnige und beifalls- 
freudige Regionen des Hauſes. Etwas mehr 
Maß und mehr Natürlichkeit find hier erforderlich 
und der Künſtlerin ſelbſt nützlich. Eine andere 
Seite der braven Marie, das verdorbene Deutſch 
und der Mißbrauch der Fremdwörter, wurde 
glücklich und draſtiſch durchgeführt. 

Weit mehr als das Dienſtmädchen tritt der 
Fabrikant Doß hervor, den Herr Kirſchner in 
ſehr bezeichnender Maske und gut charakteriſirtem 
Spiele vorführte. Herr Berthold gab den 
Dichterling und vorſichtig zaghaften Freier Winkler 
gut und von Anfang bis zu Ende aus einem 
Guſſe, ebenſo Hr. Arndt den Hausdiener Friedrich. 
Nur wollte uns beim Ausfegen des Comtoirs 


Beit 


erinnert 


den ſtenographiſchen Berichten der 
8. Legislaturperiode, 1. Seſſion, 1890/91 S. 1040 


Abend- Ausgabe. 


(Auflage über 10.000.) 
1895, 


des argentiniſchen Vertrages die Induſtrie ſchwer 


ſchädigen werde, ohne der Landwirihſchaft zu 
nützen. Es ſind das die bekannten Darlegungen, 
die man zuletzt in der Zeit des Grafen Caprivt 
vom Bundesrathstiſch aus gehört hat, die aber 
durch das ſeitherige Schweigen an Bedeutung 
nichts verloren haben. Die Conſervativen waren, 
wie ſchon in dem telegraphiſchen Referat in 
unſerer heutigen Morgen-Ausgabe hervorgehoben 


iſt, ſehr erregt darüber, vom Bundesrathsfiſch 


aus Behauptungen zu hören, die ihnen nicht 
paßten und als Frhr. v. Marſchall mit der 
Warnung ſchloß, nicht blindlings zuzuſchlagen, 
* ei net . er zurückfallen 
„gaben fie ihrer Entrüſtung durch ein 
herzhaftes Ziſchen Ausdruck. er 5 
Die Nationalliberalen waren geſpalten. Here 
v. Kenl und Graf Oriola ſprachen für, Müller- 
Dortmund gegen den Antrag. das Centrum 
aber verharrte in abſolutem Schweigen. Unter 
großer Aufregung der Rechten ging die Debatte 
iu nan hi ti 
an klagt in den Zeitungen fo viel über die 
Derſchlechterung des Tones, der im Reichstage 
herrſcht; wer die Schuld daran trägt, davon konnie 
man ſich leicht überzeugen bei dem demonftrativen 
Beifallsſturm, mit dem die Rechte die Schluß 
worte des Antragftellers begleitete. Segen Ende 
der Debatte konnte man beobachten, wie im Hauſe 
zwiſchen den Parteien ſehr eifrig verhandelt wurde 
und zwar, wie ſich herausſtellte, über den Antrag 
auf Commiſſtonsberathung. Das Centrum war 
es, welches den Agrariern den Gefallen that, 
dieſem Antrag die Mehrheit zu verſchaffen und 
ihnen die ſofortige Niederlage zu erſparen. 


Bezeichnend für die Stimmung, die in den 
Kreiſen der Rechten gegen Herrn v. Narſchall 
herrſcht, iſt auch das Derhalten der „D. Tagesztg.“, 
worüber uns heute gemeldet wird: 


Berlin, 15. März. (Telegramm.) Die „Deutſche 
Tageszig.“, das Organ des „Bundes der Land- 
wirthe“, bemerkt zur geſtrigen Rede des Irhrn. 
v. Narſchall, der Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall 


er alte ſtaatsanwaltliche Gepflogenheit 


ckverfallen, beweisloſe Anklagen aufzuſtellen. 


ie Beſchlüſſe des Staatsraths. 
einer etwas räthſelhaften Wendun 

der „Reichsanzeiger“ heute mit, daß der Fans 
rath die Anträge der Referenten, d. h. des Grafen 
Kanitz ſelbſt und des Herrn v. Helldorff an eine 
Commiſſion verwieſen habe, welche einen die ver⸗ 
—.— in der Derſammlung vertretenen Auf- 
aſſungen möglichſt berückſichtigenden Vorſchlag 
vorbereiten joll. Das fieht faſt jo aus, als wolle 
man nach Ablehnung des Antrages Kanitz die 
Wunden, die der Beſchluß den Antragftellern 
ſchlägt, mit einer weißen Salbe kuriren. 


Schneller iſt man mit der Zucker- und der 
Branntweinſteuer fertig geworden. An dieſen Be- 
ſchlüſſen werden die Herren von der Rechten gar 
nichts auszuſetzen haben; bezüglich der letzteren 
ſind die in der agrariſchen Preſſe beanſtandeten 
Beſtimmungen der dem Bundesrath vorliegenden 
Vorlage pflichtſchuldigſt abgeändert worden. 

Bezüglich des Zuckers ſind alſo, wie bereits 
telegraphiſch mitgetheilt, die Anträge des Refe- 
renten, Amtsraths v. Zimmermann-Benkendorff 
angenommen worden. Ganz zutreffend wird der 
außerordentlich niedrige Stand der Zuckerpreiſe 
auf dem Weltmarkt als eine Folge der über- 
mäßigen Erzeugung von Zucker bezeichnet, mit 
welcher die Vermehrung des Verbrauchs nicht 
Schritt halten konnte und hinzugefügt, dieſe über- 
mäßige Erzeugung fei veranlaßt zum Theil durch 
große Rüben-Ernten, zum Theil aber durch eine 
große Erweiterung des Betriebes in den Rüben- 
zucker erzeugenden Ländern. Daraus wird gleich- 
falls zutreffend geſchloſſen, daß eine Bekämpfung 
der Zuckerkriſts auf internationalem Gebiet aus- 
ſichtslos erſcheint. Auch der Auffaſſung muß 
man zuſtimmen, daß eine Hebung des Meltmarkt- 
preiſes für Zucker erſt zu erwarten iſt, wenn 
durch kleine Ernten oder durch Einſchränkung 
des Betriebes eine Derminderung der Production 
in Ausſicht ſteht. Aus dieſen richtigen Voraus- 
ſetzungen werden nun aber Schlüſſe bezüglich 
der Hebung des Zuckerpreiſes in Deutſchland 
gezogen, welche nicht eine Steigerung, ſondern 
einen Rückgang des inländiſchen Verbrauchs — 
durch Erhöhung der Derbrauchsabgabe — und 
eine Steigerung der Zuckererzeugung durch Er- 
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die eine Bewegung nach der Naſe nicht recht zu- 
ſagen. Das könnte man ja bei dem Zriedri 
annehmen, aber es ift überflüffig und erſchein 
nur als verſchämtes Haſchen nach Augenblichs- 
wirkung. 

Frau Raupp und Herr Braubach erſchienen 
anfangs als ein zu ungleiches Brautpaar, mobel 
er den Vortheil auf ſeiner Seite hatte, ſpäter war 
die junge Frau angemeſſener. 

Eine recht hübſche Leiſtung führte Fr. Schiene 
vor. Das ganze Stück iſt ja grob angelegt und 
darum auch die menſchlichen Züge im Charakter 
des Kanzleirathes fo aufgetragen. In dem ge- 
gebenen Rahmen geſtaltete Herr Schiene aber 
dieſe Perſon zu einer in Maske, Sprache und 
Haltung getreuen und wahren Charakterfigur. 

Den Abend ſchloß die komiſche Operette 
„Fortunios Lied“, wo auch Fräulein Hagedorn 
im Chor der jungen Schreiber mitwirkte. 


— 


Br 


höhung ber Ausfuhrvergütung, 
Ihärfung der Arifis zur Folge 
Es wird zwar für unumgänglich 
klärt, die Production 


geſagt wird, mie 


dafür geforgt werden, 
nicht über ein gemiffes 


enommen werden. 
oll alſo einmal durch 
Pie und dann durch 


und einwirken foll, 
mit die deutſche 
ſchüſſige Production 
abſetzen kann. 
renten, 


vertheuert werden, 
Juckerinduſtrie die 


Conſul Stengel, 


eniſpricht der Beſchluß dem Geſetzentwurf, 
dem Bundesrath bereits vorliegt; 


den Wünſchen der Agrarier, in Kraft treten. 
* 


Aus der vorgeſtrigen Sitzung des Staatsraths 
ift in parlamentariſchen Kreiſen ein pikanter 
geworden. Es ſcheint, daß 
irgend einer Seite her eine 


Zwiſchenfall bekannt 
dem Grafen Kanitz von 


Bemerkung über die verſpätete Einbringung 


Sg Antrages im Reichstage gemacht worden 


Graf Kanitz habe, jo wird berichtet, darauf 
erwidert, er habe mit ſeinem Antrage auf den 
3 Wunfd des Kaiſers zurückgehalten. 


er Kaiſer habe darauf erklärt, wenn man fort- 


führe, feine Perfönlihkeit in die Debatte zu 
Neben, ſo mache man 
rathungen des Staatsraths zu leiten. 


Wahlcaſſirung. 


In Abgeordnetenkreiſen erregte geſtern der 


telegraphiſch mitgetheilte Beſchluß der Wahl- 
prüfungscommiffion, die Wahl 
Böttcher-Waldeck für ungiltig zu erklären, Auf- 
egen. die Commiſſion hatte früher beantragt, 
ie Wahl für giltig zu erklären. Bei der Be- 
rathung dieſes Antrages im Plenum wurde aber 
deſchloſſen, die Sache an die Commiſſion zurück- 
zuverweiſen. Im Jahre 1893 war Böttcher mit 
einer ſehr geringen Mehrheit als gewählt pro- 
clamirt worden, bei genauerer Prüfung aber hat 
fi herausgeſtellt, daß dem Gewählten 4 Stimmen 
an der Mehrheit fehlten. Außerdem wurden fonſtige 
Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt. Weshalb das nicht 
ſchon früher geſchehen, iſt dunkel. Da der heutige 
Beſchluß der Commiſſion mit allen gegen zwei 
nationalliberale Stimmen gefaßt iſt, ſo kann die 
Zuſtimmung des Plenums nicht zweifelhaft ſein. 
Kerr Dr. Böttcher wird unter dieſen Umſtänden 
den Vorſitz in der Umſturzcommiſſion wohl nicht 
behalten können. Seine eben iſt ziemlich 
unwahrſcheinlich; zum Theil in olge ſeiner 
Haltung zu der Umſturzvorlage. 


Die Liberalen in Mecklenburg. 

In der Ueberzeugung, daß in Necklendurg 
Wahlerfolge für die Liberalen nur zu erzielen 
nd, wenn die liberalen Parteien einmüthig zu⸗ 
ammengehen, hat ſchon im vorigen Jahre ein 
uſammenſchluß der freifinnigen und national- 
liberalen Parteien zu einem mecklenburgiſchen 
liberalen Landesverein ſtattgefunden. Neuerdings 
haben Dertrauensmänner der liberalen Parteien 
im Wahlkreiſe Parchim-Cudwigsluſt, den im 
Reichstage der Abg. Dr. Pachnicke vertritt, ſich 
geeinigt, dem Landesverein beizutreten. In den 
nächſten Wochen wird dieſer Anſchluß in einer 
öffentlichen Berfammlung Ausdruck finden. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. März. In der Budget - Com- 
milfion des Reickstages gab heute der 
Director Kayſer beim Etat des oftafrika- 
niſchen Schutzgebietes Auskunft über die 
Leiſtungen der oftafrikanifchen Geſellſchaft bezüglich 
der Landescultur. Die Geſellſchaft habe vom 
Reihe ein Entgelt für die vom Sultan von 
Zanzibar erworbenen Nechte erhalten. Das Reich 
habe die Betheiligung der deutſchen Bank an der 
Anleihe zugelaſſen. Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
habe ſchon 2½ Millionen für Plantagenbau ver- 
wandt. Der Etat der Schutzgebiete, ſowie der 
Keichszuſchuß wurden abzüglich geringer Abſtriche 
genehmigt. Beim Etat von Kamerun erklärte 
Director Aanier, den Gouverneur Zimmerer 
treffe heine Schuld an dem Aufftande, der erſt 
ſechs Monate, nachdem Zimmerer auf Urlaub ge- 
gangen, ausgebrochen ſei. Man fei dazu über- 

egangen, in Kamerun die Schutztruppe analog 
ie oftafrikanifhen zu organifiren. Mannſchaften 
aus dem dortigen Küſtenſtamm und Gudanefen 
eien unverwendbar. Die Schutztruppe beſtehe 
etzt aus anderen Stämmen der Weſtküſte. Die 
erforderliche Reichshilfe dürfte vorausſichtlich nur 
vorübergehend ſein. 


Irin andern.] Dem am 1. April d. J. 
in den Ruheſtand tretenden Regierungs-Präſidenten 
Prinzen Fandjern zu 2 iſt der Stern zum 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
verliehen worden. 

* [Die Juſtizcommiſſion des Reichstages] 
nahm $ 56 in der Novelle zur Straf-Prozeß⸗ 
Ordnung mit einem Abänderungsantrag Bräk- 
mann an, wonach einſtimmige richterliche Ueber 
zeugung erforderlich iſt, wenn die Beeidigung 
unterlaſſen werden joll und das Wort „letzteren 
falls“ der Regierungsvorlage geſtrichen wird. 

Idas Schultze-Pelitzſch- Denkmal] findetendlich 
feinen platz in Berlin. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß des Comités hat ſich mit der Auf- 
* des denkmals auf dem vom Nagiſtrat 

Ausfiht genommenen Plahe am Ausgange 
der Köpenicherſtraße zwischen Neue Janobſiraße 
und Inſelſtraße einverſtanden erklärt. 

Petitionen von Zeichenlehrernl, ihr Ge⸗ 
daltshöhe nicht von der Beftimmung abhängig 
zu machen, daß fie wenigſtens 14 Zeichenſtunden 
und 10 Stunden anderen Unterricht in der Woche 
ertheilen müſſen, beſchloß die Petitionscommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes, der Regierung als 
Material zu überweiſen. 

* (Tabahsarbeiter —Entlaſſungen.] Arbeits- 
einſchränkungen in Folge der drohenden Tabak. 
fabrikatfteuer find auch in Halber ſtadt ſchon in 
Ausficht genommen worden Sammtliche Cigarren 


alſo eine Der- 
haben müſſen 
ng —.— = 
1 „einigermaßen“ zu be- 
ſchränken und eine ſchnelle und übermäßige Der · 
mehrung derſelben zu verhindern; aber da nicht 
das geſchehen ſoll, fo iſt das 
vorläufig nur ein frommer Wunſch. Auch ſoll 
daß die Reichsfinanzen 
Maß hinaus, d. h. nicht 
über den Ertrag der Erhöhung der Derbrauchs- 
ſteuer und der ſog. Betriebsfteuer (zuzüglich der 
bisherigen Ausfuhrvergütung) hinaus in Anſpruch 
Der inländiſche Verbrauch 
die höhere Verbrauchs- 
d die Betriebsabgabe, die 
elbſtverſtänduch auf den Zucherpreis 1 
a 
über- 
deſto billiger im Auslande 
Die Anträge des zweiten Refe- 
. auf Wiedereinführung 
der Rübenfteuer haben keinen Anklang gefunden 
Nach dem gleichen Recept foll der Brannt- 
weinpreis auf Koſten des inländiſchen Ver- 
brauches geſteigert werden. In der Kauptſache. 
welcher 
nur ſoll das 
neue Geſetz bereits am 1. Juli d. J., entſprechend 


es ihm unmöglich, die Be- 


des Abo. Dr. 


fabriken h 


1. April d. 38. nur noch halbe Tage gearbeitet 
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aben ihren Arbeitern erklärt, daß vom director: Eifenbahnfecreta VBenrne, Vor- 


Schuhmachergeſelle Eichſlädt, Bötichergeſelle 3 
ſtand des Rechnungs- und Revi ionsbureaus; ö — 


Klempnergeſelle Klein, Schiffszimmergeſelle Sar 


werden ſoll. Auch im Hanauer Bezirk ſtehen, d. Betriebscontroleure: Otto, Siegeletz; e. Dor- | mann wieder- und Maurergeſelle Pinomwakı neu- 
wie der „Jan. 31g.“ mitgetheilt wird, demnächſi | ftände der Belriebsinſpectionen; 1. Danzig: | gewählt. Herr Röhr wurde einftimmig zum Geſellen⸗ 
in der Tabakinduftrie größere Arbeiterentlaffungen Eiſenbahnbau- und Betriebsinipector Matthes, obmann defignict. Im weiteren Derlaufe der Tages- 
bevor. auch hier find, wie in Weftfalen, bei den | 2. Dirſchau 1: Eifenbahnbau- und Betriebs- ellenbrddentragte der letztere, daß die Hiefigen 


Fabrikanten die Lager überfüllt, und werden 
ſich ſchwerlich leeren, wenn die Befürchtung für 
die projectirte Fabrikatfteuer beſtehen bleibt. 


In dem 


die Einfüh 


f rung einer Jagdſcheingedühr mit 5 Mn. 
für den Fiscus beantragt, 

Breslau, 14. März. Der 
zufolge nahm der Provinzial-Landta 
Antrag an, die Errichtung einer Landwirihſchafts⸗ 
kammer für Schleſien zu empfehlen. 

Hamburg, 14, 
Kriegsgericht den Major des 31. Regiments, 
der auf der Wands becher Straßenbahn die Waffe 
gegen einen Civiliſten gerichtet hatte, frei und er · 


x - „ Seſellenbrüderſchaften ſich bei der hierorts geplanten 
A recheng wurde geschehe der 
bahnbau- und Betriebslhfpector Struck, 5. Grau- hieflgen Brüderſchaften 2 Altgefelen bei der 
denz 2: Eifenbahnbau- und Betriebsinfpector | für den 31. d. N. in Ausfiht genommenen Feier ver- 
Beite 6. Konitz 1: Regierungsbaumeifter Wagner, | !reten werden ſoll. 
7. Konitz 2 Eſſendahndau- und Betriebsinfpector | _” [Unglühsfet.] Der Arbeiter Ghibba aus Hoch- 
Schlegelmilch, 8. Neufteitin: Eiſendahnbau- und | ſtrieß wollte geftern Nachmittag zuſammengefrorene 
Betriebsinſpeclor Eftkomshi, 9. Stolp 1: Eifen- | Nohlenftüce von einem einige Meter hohen Achlen- 
bahnbau-und Betriebsinfpector Brill, 10. Stolp 2; | Haufen beiCesanheradftonen. Dabei löſten fh, als S. oben 
Regierungs- und Baurath Multhaupt; f. Vor. en bie Eileen Füßen und er rutjchte 
fände der Maſchineninſpectionen: 1. Dirſchau: ſchenkelbruch erlitt. Man Öranhte ihn . ä Fa 
Eifenbahnbauinfpector Weinnoldt, 2. Srauden: | der Sandgrube. i 
Regierungsbaumeifter Elbel, 3. Stolp: Eifen- 


m. [Dramatifcher Leſe-Derein. ; 
bahnbauinfpector Kucherti; g. Borftand der | Stabt ie Den lindete de in 


Entwurf des Stempelſteuergeſetzes ift 


„Schleſiſchen Zeitung“ 
heute den 


März. In Altona ſprach das 


hieſiger 
dramatiſche Lese Verein 1 


kannte, daß von Mißbrauch der Waffe bei der | Telegrapheninſpectlon: Danzig: Regierungsbau- | geftern feinen dritten Leſeabend unter teger Betheili- 
Sachlage keine Rede fein könne. meiſter Gadow; h. Borflände der Perkehrs- gung auch von Nichtmitgliedern ab. Der Verein hat 
Weimar, 14. März. Der Landtag nahm einen | inſpectionen: 1. Danzig: Betriebscontroleur | ſich zum Ziele geſteckt, neuere klaſſiſche und für unjere 


Antrag an, 
wird, Maßnahmen feitens des Reiches zur Lin- 
derung der 


Mittelſtandes nach beften Kräften zu unterſtützen. 


9 9 


1 iche erſucht Stadt noch unbekannte Werke in künſtleriſcher Weiſe 

ch welchen die Regierung erſuch vorzuführen. Noch vor Schluß der Uebungen, die — 
Sommer ausfallen, foll Gelegenheit geboten werden, 
die Art und Meiſe der Handhabung in einem öffent“ 


lichen Cefeabend kennen zu lernen. 


Bütow, 2. Dirſchau: Eiſenbahnſecretär Büttner, 
3. Graudenz: Eifenbahnfecretär Kowalski, 4, 
Reuftettin: Betriebscontroleur Foife; i. Aaffen- 
teviforen für die Derkehrsinſpectionsbezirke: 


Noth der Landwirthſchaft und des 


3 Niederlande. 1. Danzig: Kaethler, 2. Dirſchau: Aafelom, „ [Borftellungen von Bellachini.] Profeſſor 
aag, 1 ärz. Di r be. | 3. Graudenz: Schlecht, 4. Reuftettin: Rauff- |» e „23. 13 f 
lige nach eber deere Aamme mann; k. Borftand der Bauabtheilung: Bublitz: Zee ele e Borſtiünngen au 88 


willigte nach 
31 Stimmen den 
neuen 6,5 Mm.-Gewehres (Syſtem Mannlicher) 
in die niederländiſche Armee. (W. T.) 


Sb. S S dk Danzig, 15. März 
Wetterausſichten für Sonnabend, 16. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
veränderte 
Vielfach lebhafte Winde. 


Wenig 


e Debatte mit 54 gegen 
redit behufs Einführung des 


Regierungsbaumeiſter Stock fiſch, Abtheilungs- 
baumeiſter. 


* [Ambergs Experimentalvorträge.] Der 
zweite Vortrag des Herrn Phnfikers Amberg, 
welcher geſtern vor einer den Apollofaal voll- 
ſtändig füllenden Zuhörerſchaft ſtattfand, brachte 
noch intereſſantere Experimente und demon- ö 
ſtrationen als der erſte, welche, wie von vorn- ideelle Antheil von Mauſegaſſe Nr. 6 nach Auflöfung 
herein bemerkt jei, ausnahmslos unfehlbar ge- | der Handelsgeſellſchaft Böhm u. Co. von dem Mit- 
langen, was ebenſo für die Vorzüglich keit und ae 585 Geſellſchaft Kaufmann Böhm an den Mit- 
ſinnreiche Conſtruction der zahlreihen ange- g {1haber Kaufmann Jorc für 30 000 Mk.; ein Trenn- 


Magie und Illuſion geben. 


[Veränderungen im Srundbeſitz.] Es find ver- 
kauft reſp. aufgelaffen die Grundftüke: Langfuhr Blatt 
265 von dem Bauunternehmer Stephan Bodmann an 
Töpfergaſſe Nr. 23 von der vermitt i i 
Mathilde Hopp, geb. Fiſcher, an — — 
Albert Grzybowshi'ſchen Eheleute für 21 000 Mn.; der 


M. A. 12.30, 
M. U. b. Tg. 


Wetterlage, Niederſchläge. 


Für Sonntag, 17. März. 


* bedeckt. Niederſchläge. Lebhafte] wandten Apparate wie für die Gicerheit und | Tu, von Daufegaffe Ar. 6 von dem Aauimann 


3iemlich 


ſchläge. Windig. 


Wenig veränderte Temperatur, bedeckt, Nieder- 


T. E. A, Jorck an die Juhrhalter Heinri Müller'ſchen 
Eheleute für 11 790 Mk, * 1 a ie 
lexceß.] Der Keſſelſchmiedegeſelle N. kehrte 
Abends mit der Bahn von einer Reiſe zurück, auf der 
er ſich eiwas zu viel ‚‚geftärkt“- zu haben ſchien. Auf 
dem Legethor-Bahnhof beläftigte er nun eine Dame 
derart, daß der dort poſtirte Schutzmann einſchreiten 


wiſſenſchaftliche Klarheit in ihrer Handhabung 
Zeugniß ablegte. Kerr Amberg begann geftern 
mit der Inductions-Elektricität und der Glektro- 
Dynamik, er demonftrirte die Anziehung und Ab- 
ſtoßung elektriſcher Ströme, die Noget'ſche Spirale 
mit ihren blitzartigen Erſcheinungen, dann die In- 


Für Montag, 18. März: 
milde, meiſt bedeckt, vielfach Nieder» 


Für Dienstag, 19. März: 


ſchläge. Windig. ductionsſtröme 1 der Strom- 3 ice 1 haben Joh ‚ham nn 
ee > ärke, die Foucault’ihen Ströme, die elentriſche] Kandgreiflihkeiten, wobel ihm das Naſenbein e 
[Dom Sunde.] Aus Helfingör wird uns fläche, die drücht wurde, weshalb er nach dem Lazareth be- 
heute telegraphirt: 85 ift eine Rinne nach Kopen⸗ Kraftübertragung durch Hochſpannungen, den — ſich 


hagen gebrochen worden. Sonſt iſt die Situation 
unverändert. 

„ [Durcftid bei Siedtersſähre.] Soweit bis 
geplant, ſoll bekanntlich die neue Weichſel⸗ 


letzt 


mündung 


einen todten Canal bildet, bald nach dem Eis- 
gange, wenn das eisfreie Frühjahrs Hochwaſſer 
herabkommt, in Junction treten. 
werden uns heute Gerüchte gemeldet, 
Kaiſer beabſichtigen foll, 


Mündung 


wahrſcheinlich können wir nach den hier getroffenen 
Dispoſitionen dieſe 


Allerdings 


graphiſch Nachrichten über den Fortgang der 
Durchſtichsarbeiten bei 
Durchbruch bei Schiewenhorſt zukommen, aber 
bisher iſt die Abſicht, demſelben 
wohnen, hierher noch 
Die Zeit des eigentlichen Durchſaſſes der Weichſel 
in die See bei Schiewenhorſt iſt einſtweilen 


weder auf 


u bemeſſen möglich. Wenn nicht ganz beſondere 
aturereigniſſe, als warme Winde 
Thauwetter eintreten, kann kaum vor vierzehn 
Tagen Kochwaſſer herabkommen, 
höchſter Spannkraft 
den Durchbruch bei Schlewenhorſt zu öffnen. 
Augenblicklich 
immer ein ſehr niedriger, 
kleinen und größeren 
liche Waſſermengen herab. 
in den letzten Tagen bei 
1.80 bis auf 1.63 Meter gefallen. 

* [Conjulats - Bertretung.] Während des dem 
iefigen Conſul der franzöſiſchen Republik, Herrn de 
loſel, von feiner Regierung gewährten zweimonat⸗ 
lichen Arlaubs wird der zum interimiſtiſchen Bermefer 
des Conſulats ernannte Herr Kanzler Röbin aus 
aris die Vertretung übernehmen. 

es Frn. Rebin in der erwähnten Eigenſchaft ift bereits 


erfolgt. 


[Invaliditäts- und Altersverfiherung.] In 
der von dem Vorſitzenden, königl. Regierungs- 
Aſſeſſer Dr. Türcke, abgehaltenen Sitzung des 
Schiedsgerichts für die Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung des Kreiſes Neuſtadt iſt in folgenden 
vier Berufungsſachen verhandelt worden: 

1. Der Arbeiter Benter in Gdingen, geboren am 
17. Rovember 1815, beantragte die Gewährung der 


Altersrente, 


jahr jurückgelegt hatte. Der Antrag mu 
werden, weil Benter nicht den Nachweis führen konnte, 
daß er auch 


Ruhmkorff'ſchen Funken - Inductor, die Minen- 
Sprengung mittels Elentricität, die Analnfe 
ſchneller Entladungen durch die Geißler'ſchen 
Röhren, optiſche Täuſchungen dabei, insbeſondere 
bei rotirenden Strömen, die Phosphorescenz,. 
ſtrahlende Materie etc. Die zweite Abtheilung des 
Vortrages behandelte dann die elektriſchen Ent- 
ladungen durch Licht verſchiedener Stärke, von 
der kleinen Stearinkerze an, dabei insbeſondere 
die neuen Entdechungen von Prof. Hertz, von 
Elſter und Geitel und die Anwendung der 
Trockenſäule von Zamboni. den Schluß 
bildete die Vorführung von elektriihen Wellen 
und Strahlen lelektriſche Jernwirkung durch 
Influenz und Induction), die Wirkungen der 
Hohlſpiegel und die Strahlung durch zwei Meter 
hohe paraboliſche Hohlſpiegel, wodurch der Vor- 
tragende ſehr anſchaulich die — und die 
Polarifation der elektriſchen Strahlung, ſowie 
die Brechung der Elektricität durch das Prisma 
nachwies. Darauf folgte im verdunkelten Saale 
noch das intereſſanteſte Experiment des Abends: 
die neuen DBerjuhe mit den Tesla-Strömen 
mittels Ceyden'ſcher Flaſchen, dem Transformator 
und einer Metallkugel von ½ Meter durch- 
meſſer. Die Geißler'ſchen Röhren leuchteten in 
der Nähe der Kugel, als ob ein elektriſcher 
Strom durch ſie hindurch geleitet würde, 
und der Vortragende wie fein Gehilfe, welche 
nur mit der Hand die Kugel oder einander be- 
rührten, wurden, ohne irgend weiches Unbehagen 
zu ſpüren, von der Elekiricität durchſtrömt, fo 
daß ihre Hände hell leuchteten und auch an 
anderen Theilen des Körpers Lichterſcheinungen 
erzeugt werden konnten. Das Haupt des elektri- 
firten Gehilfen umgab ſogar ein voller intenfiver 
Heiligenſchein. Auch durch Berührung mit den 
änden von Zuſchauern im Saale konnte der 
elektriſche Strom wie eine Lichtkette eine Strecke 
weit fortgepflanzt werden. der Vortragende fol- 
gerte aus dieſen Verſuchen, daß die elektriſche 
Beleuchtungstechnik ſich noch im Stadium der 
Kindheit befinde und die Theorie der Tesla'ſchen 
ungeſchloſſenen Ströme zeige, daß noch weite 
Bahnen einer völlig neuen Entwickelung vor uns 
liegen. — der Vortrag fand wiederum . 
Beifall. Heute Abend wird Herr Amberg feinen 
hieſigen Cyclus abſchließen. 


* [Danziger Kirchenbau -Lotterie.] Heute 
Vormittag fand im Stadtverordnetenſaale des 
Raihhaufes die Ziehung der Danziger Kirchenbau⸗ 
Lotterie zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche 
in der Vorſtadt Schidlit ſtatt. Leider konnte in 


[Polizeibericht für den 15. März.] DBerhaftetz 
12 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 
Commis wegen Zechprellerei⸗ 1. Buchhalter wegen 
Widerſtandes, 5 Obdachltoſe, 3 Bettler, 1 Betrunkener. 
— Gefunden: 1 Loos der Danziger Kirchenbau⸗ 
Lotterie, abzuholen bei Herrn Lehrer Tominski, 
Biſchofsgaſſe 11, 1 Pince-nez, 1 Schlüſſel, abzuholen im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direktion. 


Aus der Provinz. 


dt. Zoppot, 14, März. der Vorſtand des 
Zoppoter Turnvereins hat in ſeiner heutigen 
Sitzung in Ausſicht genommen, am 1. April 
einen Herrenabend im Bictoria-Hotel zu arran- 
giren. Die Feier ſoll jagen, wie die Zurner- 
herzen dem Manne entgegenſchlagen, der weſent⸗ 
lich dazu beigetragen hat, das Sehnen und 
Streben der Turner nach einem eigenen deutſchen 
Daterland zu verwirklichen. Irgend welche 
Parteianſchauungen find ſelbſtverſtändlich bei 
dieſem Bismarckfeſt ausgeſchloſſen, was aus- 
drücklich betont wurde. 

5 Hela, 14. März. Die Lachsſiſcherei iſt nun im 
Gange. Wenige geſtern ausgefahrene Kutter brachten 
bereits über 7 Centner Lachs an. Gehandelt wurde 
jedoch nichts, da von den mit Dampfer von Danzig 
gekommenen Käufern nur 1,20 Mk. pro Pfund ge- 
boten wurde, während die Zifher 1,60 Mk, ver- 
langten. Heute find über 50 Kutter draußen und es 
wird der Fang bei dem ſchönen Wetter ziemlich günſtig 
fein, fo daß der Danziger Markt bald mit Lachs ver- 
jorgt fein wird. 

W. Eibing, 14. März Nach mehrjährigen erhan 
lungen wurde im vorigen Jahre Dan Der Bemühungen 
des Eultusminifters für die Lehrer und Lehrerinnen 
an den hieſigen Volksſchulen ein neuer Bejoidungs- 
plan eingeführt, durch welchen die Gehälter der Lehrer 
auf 900—2200 Nn. und für die Cehrerinnen auf 800— 
1400 Th. feſigeſetzt wurde. In beiden Fällen ift das 
Endgehalt in 30 Dienftjahren zu erreichen. Obwohl 
ſeit Einführung dieſes Planes noch nicht ein Jahr ver- 
floſſen iſt, ſo ſind die ſtädtiſchen Behörden doch ſchon 
damit beſchäftigt, die Gehälter der Lehrer anderweitig 
u normiren. Der Magiſtrat iſt ſich in dieſer Beziehung 
chon über eine neue Scala ſchlüſſig geworden und es 
ſoll eine für dieſe Angelegenheit eingeſetzte gemiſchte 
Commiſſion ſich einmüthig für einen neuen Plan er- 
klärt haben, durch welchen das Endgehalt der Lehrer 
von 2200 auf Mk. erhöht wird. In ihrer 
morgigen Sitzung werden ſich die Stadtverordneten 
bereits mit dieſer Angelegenheit zu beſchäſtigen haben, — 
In der heutigen Sitzung des hieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Cohalvereins wurden Über die ju errichtende 
Obſtverwerthungsanſtalt einige Mittheilungen gemacht, 
Ein geeignetes Grundſtüch hat ſich für dieſe Anftalt 


bei Siedlersfähre, welche 3. 3. noch 


Bon auswärts 
wonach der 
der Oeffnung der neuen 
perſönlich beizuwohnen. Als ſehr 


Meldung nicht erachten. 
läßt ſich der Kaiſer unausgeſeßt tele - 


Siedlersfähre reſp. den 


önlich beizu- 
nicht geäußert worden. 


Tage, geſchweige denn auf Stunden 
und plötzliches 


und nur bei 
deſſelben gedenkt man, 
iſt der Waſſerſtand aber noch 
nicht einmal die 
Nebenflüffe ſenden erheb- 
Der Kauptſtrom iſt 
Warſchau ſogar von 


Die Anerkennung 


weil er bereits ſein fiebenzigftes Lebens ⸗ 
he abgewieſen 


noch im Jahre 1891 mindeſtens eine 


i äfti 5 noch immer nicht ausfindig machen laſſen. Von den 

— hindurch in ver ſicherungspflichtiger Beſchäftigung Folge der ftarken Concurrenz der Geldlotterien, 9 A 8 1 ind 20 fi u a 

2. Der Antrag des Tagelöhners Zoſeph Koga in | deren eine, die Freiburger, auch heute Jiehungstag | 45 Genofien bereits gezeichnet worden. Der landwirth⸗ 

KHohreblaun auf Bewilligung einer Invaliden- | hat, nur die Hälfte der Looſe untergebracht ſchaftliche Verein gedenkt auch mehrere Geſchäftsantheile 
rente hatte keinen Erfolg, weil der Nachweis] werden, weshalb gemäß dem Gewinnplan auch iu erwerben. 


der eingetretenen Invalidität als nicht geführt erachtet 


wurde, da 


im Stande iſt, durchſchnittlich täglich 50 Pf. zu ver- 


dienen. 


3. Der Bierfahrer Franz Junshi aus Zoppot, welcher 
invalide geworden iſt und eine Rente von jährlich 
122,40 Mk. bewilligt erhalten hat, ſtellte den Antrag, 
ihm eine höhere Rente zu gewähren, da er als Bier- 
fahrer neben feinem Lohne noch eine erhebliche Gin- 
nahme aus Trinkgeldern hatte und diejes Einkommen 
auch bei Berechnung der Rente berück ichtigt werden müſſe. 
Kläger wurde abgewieſen, da von 
kommen Beiträge zur dritten Lohnklaſſe verwendet 
ſind und hiernach auch die Rente richtig berechnet iſt. 

„Der Arbeiter Karl Paradies in 
der Dampfſchneidemühle in Hedille verunglückt iſt und 
in Folge deſſen auch eine Unfallrente in Höhe von 


367,20 Mk. 


lidenrente. Kläger wurde abgewieſen, weil er bereits 
in den Genuß der Unfallrente gelangt und dieſe letztere 
höher iſt, als die Invalidenrente. 

* [Die neue Eiſenbahn-Direction Danzig] 
wird wie folgt zuſammengeſetzt jein: 

d. Präſident: 
b. Directionsmitglieder und Hilfsarbeiter: 1. Re- 
— Krahmer, 

denten, 2. Regierungs- 
Bertreter des Präſidenten, 3. Regierungs- und 
Baurath Sprenger, 
heuer, 5. 
gierungsrath Anton, 
rath Seliger, 8. Regierungsaſſeſſor Dr. Grün- 


berg, 9. 
8 


11. Eifenbahnbauinfpector Glaſewald, 
gierungsafie 


8. Flatow, 13. März. Diefer Tage trug ſich hier 
folgender Unglücksfall zu. Durch die vielen Schnee⸗ 
verwehungen ift der Damm auf den Chauſſeen ſehr 
hart und das Fahrgeleiſe ſo ſchmal, daß darauf nur 
ein Schlitten fahren kann. der Zuhrmann Hintz hatte 
es unternommen, einen Gefchäftsreifenden nach Jaſtrow 
zu fahren. Kaum hinter die Stadt gekommen, kamen 
dem Gefährt mehrere ſchwer beladene Schlitten ente 
gegen, weiche in größeren Abftänden auf einander 
folgten. Bei der Begegnung eines ſolchen ſchweren 
Gefährtes mußte der Fuhrmann Kintz jedes Mai von 
dem hohen Damm in den loſen Schnee hineinfahren. 
Auf einer Stelle war dieſer fo tief, daß das Pierd in 
demſelben verſank und auf die Seite zu liegen ham. 
Der Fuhrmann ſprang vom Schlitten herab, um das 
Pferd abzufträngen. dieſes, ein junges muthiges 
Thier, ſchlus ihn mit den ſcharf beſchlagenen Hufen ſo 
an die Skirn und die Oderſchädeldeche, daß der Mann 
855 verletzt auf dem Wege liegen blieb. Dem 

eiſenden blieb nichts übrig, als ihn auf den Schlitten 
= laden und eiligft nach Flatow zurückzukehren. Dex 

erlegte befindet ſich in Lebensgefahr, 

d. Culm, 14. März. Geftern erhielt die hiefige 
Köcherl-Brauerei einen Transport bairiſcher Zugochſen⸗ 
bei weichen die Maul- und Klauenſeuche es en 
feftgeftellt worden it. — Zwecks Gründung eines evan- 
geliſchen Kirchengeſangvereins ift durch Herrn Pfarrer 
Hinz eine Verſammlung anberaumt worden. Da bereits 
eine große Anzahl Mitglieder für den Verein gewonnen 
iſt, lo iſt deſſen Inslebentreten ſicher. 

Dit. Enlau, 14. März. Der achtzigſte Geburtst 
des Fürſten Bismarck wird auch hier durch einen a 
gemeinen Commers gefeiert werden. 

K. Thorn, 14. og Ober-Brenzcontroleus 
55 am 21. d. fein 50 jähriges Dienft⸗ 
jubiläum. Kerr £. iſt ſeit vielen Jahren Vorſteher des 


Zollniederlage-Kamm d 
dich in allen Areifer unferer Benäiherung dt. 27888 


die Zahl der Gewinne auf die Hälfte reducirt 
wurde. Dagegen ift der Geſammtwerth der 
ezogenen Gewinne von 10000 ME. nur auf 
000 Mk. herabgeſetzt, ſo daß ſich die 
Gewinnchancen für den Spieler erheblich beſſer 
ſtellen. In Wegfall gekommen ſind der zweite 
Hauptgewinn, ſowie Mittel- und kleine Gewinne. 
Ber erſte Hauptgewinn, ein ſilbernes Tafelſervice 
im Werthe von 3000 Mn. fiel auf Nr. 1614 und 
iſt durch einen hieſigen Lotterie-Colporteur in 
Danzig verkauft. der nunmehr zweite Haupt- 
gewinn, die bekannte Aunftarbeit des Jumeliers 
Herrn Lentz. Uhr in Geſtalt des Rathhausthurmes 
(Werth 700 MR.) fiel auf Nr. 9922 in die 
Collecte des Herrn Ferm. Lau in Danzig. Die 
demnächſtigen Gewinne von 100, reſp. 50, 25 Mk. 
und darunter im Werthe fielen auf die Nummern: 
6433 9740 13499 10716 6121 6553 12613 10147 
5231 8103 5357 6675 13220 8812 13 388 11 782 
12550 10723 14155 2768 4052 11712 3919 
4574 3192 12 688 9827 9368. 

Amtliche Perſonalnachrichten. ] der Regierungs- 
rath Reich zu Liegnitz ge Vase es- 
Director in Gumbinnen ernannt, die Wiederwahl des 
Rittergutsbeſitzers v. Kameke auf Warnin zum Ge- 
neral-Landſchafts-Director der pommerschen Candſchaft 
auf die Dauer von 6 Jahren beftätigt, den Privat- 
docenten in der mediziniſchen Facultät der Univerfität 
u Breslau Dr. Fürthei und Dr. Kaufmann das 
pradicat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

* [Innungs-Ausfhuf.] In der geſtrigen Ver ⸗ 
ammlung der Altgeſellen und Gefellen/hoflewettreiee 
land zunächſt die Wahl der Gejellenbeifiger für den 
Borftand des Innungs-Ausſchuſſes pro 1895/96 ftatt, 
es wurden die Herren Fauszimmergeſelſe Röhr, 


oga nach Anſicht des Schiedsgerichts noch 


einem Gejammtein- 
Hedille, der in 


erhalten hat, beantragte noch die Inva- 


Oberregierungsrath Thoms: 


Vertreter des Prä- 
und Baurath Neitzke, 


4. Eiſenbahndirector Holz- 
Regierungsrath Mallifon, 6. Ne- 
7. Regierungs- und Bau- 


egierungsaſſeſſor Flo gertzy, 


10. Eijen- 
und Betriebsinſpector 


Capeller, 
2. Re» 
or Sabarth? 6. Rechnungs- 


oMamtung zu erwerden. — Am hieſigen hal. Onm- 
u Realgymnaſium tft heute unter Vorſitz des 
Herrn Geheimrath Dr. Kruſe die „ 
abgehalten worden. Es beſtanden dieſelbe 5 Gnm- 
nafialoberprimaner, 1 Realgyumnaſtaloberprimaner, 1 
Gymnaſial- und 2 Realenmnafial-Ertameer, — Das 
Holzgeſchäft in . und Galizien iſt noch immer 
leblos. Die Kaufluſt ift ſchwach, Käufer und Verkäufer 
zeigen ſich zurückhaltend. — In Schlüſſelmütle heizte 
eine Familie noch kurz vor dem Schlafengehen. In 
der Nacht erwachte die Hausfrau in Folge heftiger 
Kopfſchmerzen; fie weckte die anderen Angehörigen und 
rettete jo die Familie. Fe Zimmer war bereits ganz 
von Kohlendunſt angefüllt. 

hh. am, 14, März. Nach dem vom Stadt- 
kämmerer in der letzten Stadtverordnetenſitzung vor- 
getragenen Verwaltungsbericht der Stadt Lauenburg 
hat fi das Vermögen der Stadt um etwa 6000 Mk. 
vermehrt, dagegen it die Schuldenlaſt außer der Amor- 
tiſation dieſelbe geblieben. Die Vorlage zur Errichtung 
einer Stabtſparkaſſe iſt ſoweit gediehen, daß fie dem⸗ 
nächſt die Stadtverordneten beſchäftigen wird. Erledigt 
wurden im Jahre 1894 von Polijeivermaltung und 
Magiſtrat 18764 Sachen. Stadtverordnetenſißungen 
fanden 19, Magiſtratsſitzungen 41 ſtatt. — Der heutige 
Jahrmarkt war ziemlich ſchwach beſucht. Pie Verkäufer 
klagten über ſehr ſchlechte Geſchäfte. Auf dem Vieh- 
markt war das Treiben lebhaft, es wurde auch recht 
flott gehandelt, die Preiſe für Nindvieh waren 5 
niedrig, für gute Pferde wurden recht hohe Preiſe 
erzielt. > 

önigsbers, 14. März. Don der am heutigen 
Bormitiag im großen Saale des Junkerhofes 
bierfelbft abgehaltenen Generalverſammlung des 
öſtyreußiſchen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins wurde an den Fürſten Bismarck auf 
einſtimmigen Beſchluß folgende Adreſſe abgeſandt: 

„Euer Durchlaucht bringt der heute hier verſammelte 
oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralverein zu Hoch- 
dero bevorſtehendem 80. Geburtstage in tiefempfundener 
Dankbarkeit für die dem deutſchen Daterlande ge- 
leiſteten unvergänglichen Dienſte und in größter Der 
ehrung die ehrerbietigften Glückwünſche.“ 

o Allenftein, 14. März. Am hieſigen königlichen 
Onmnaflum fand heute unter Vorſitz des Provinzial- 
Schulraths Carn die mündliche Prüfung der 
Abiturienten ſtatt. Derſelben unterzogen ſich die Ober ⸗ 
primaner Berg, Morsbach, Wronha, Klomfaß, Reimann, 
Schmidt und Sperl, welche auch ſämmtlich beſtanden. 
Die erſten drei Genannten wurden von der mündlichen 
Prüfung dispenſirt. 


Vermiſchtes. 


Mord- und Selbſtmordverſuch. 
Berlin, 14. März. Das Schwurgericht ſprach 
Frau Lengling von der Anklage des vollendeten 
und verſuchten Mordes frei. Frau Lengling hatte 
am 9. November v. J. ihre zwei Kinder in's 
Waſſer geworfen und war dann ſelbſt in's Waſſer 
geſprungen. (W. T.) 


Der verſchwundene Deputirte. 

Berlin, 15. März. (Telegramm.) Wie dem 
„Berl. Tabl.“ aus Rom gemeldet wird, ſoll der 
Mailänder Deputirte Comandini, welcher ſeit 
mehreren Wochen verſchwunden war, mit einer 
Tänzerin durchgegangen ſein. 


Das kleinkalibrige Geſchoß⸗ 

Ueber die Wirkung des kleinkalibrigen Se- 
ſchoſſes äußerte ſich in der Freien Bereinigung 
der Chirurgen Berlins Oberſtabsarzt Profeſſor 
R. Köhler. Er beſtätigte die Beobachtung, daß 
beim neueſten Infanteriegeſchoſſe der Mantel ſich 


außerordentlich leicht von ſeinem Kerne trennt. 
a a ähig hohe 


Daraus erklärt ſich die verhältnißmäßig 

Zahl der ſchweren Verletzungen bei der en- 
dung des kleinkalibrigen Geſchoſſes. Aber nicht 
bei allen Mantelgeſchoſſen löſt ſich der Mantel 
gleich leicht vom Kerne. Beim Compound -Geſchoß 
trennt fi) der Mantel ſchwer vom Kerne. Don 
Interefje find noch Ausführungen über den 
Dowe'ſchen Panzer. Köhler zeigte Geſchoßſplitter 
aus dem Dowe'ſchen Panzer und führte dann 
aus, daß bei demſelben zuerſt weichere, dann 
harte Theile durchbohrt werden müſſen. 


Ein Opfer des Spielteufels. 


Monte Carlo, 15. März. (Telegramm.) Hler 
hat ſich geſtern ein durch das Roulette ruinirter 
Deutſcher im Bett erſchoſſen. Während des Todes- 
kampfes fiel das brennende Licht um und ent- 
ündete das Bett. Der Leichnam des Unglück ⸗ 
ligen iſt total verkohli. 


Waſſergefahr. 

Temesvar, 15. März. (Telegramm) Das 
Waſſer des Bega-Schiffahrts-Kanals iſt rapid ge- 
ftiegen. Vom Gebirge wird das Niedergehen 
neuer Waſſermaſſen erwartet, womit dann eine 
neue große Gefahr droht. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 15. März. 
Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be- 
rathung des Cultusetats fort. 


Bekanntmachung. 
drucker Heinrich Bau- 
8 «is Zeuge vernommen|y, 


ſchen Familien- 


einem Areale pon 534 
und b. 


Die Pachtbedingungen ſind zu 
bei dem 


Anittainen Oſtpreußen 


zuzeigen. Stifts-Rendanten Pie 


Elbing, den 11. Mär: 1895. 
Der Unterſuchungsrichter. 


—— — — 


Offene Bit ermeilterlielle. 
U 


auch gegen Eritattung 
pialien mitgetheilt. 


le 


Stadt ſoll[ 15. 
ieder be= — fen un 


eines 


Bekanntmachung. 


Die zu der Gräflich von Doen- 
Stiftun 


ehörigen, im 


3 miu. Pho 
ſehen; dieſelhen . In Holbronce und las, i Säulen- 


Der Zuſchlag erfolgt bis gum|® 
} das tbewerber 
üffen außer der Qualification 
als tüchtige Candmwirthe den Beſitz 

genen Vermögens nach⸗ 


Abg. Gothein (freiſ. Dereinig.) bemängelt die 
mangelhafte, rein theoretiſche und gar nicht auf 
das praktiſche gerichtete Vor- und Ausbildung 
der Ingenieure, beſonders der Mafchinen- 
Ingenieure. Es ſei zu beklagen, daß letztere nicht 
ein praktiſches Jahr durchmachen müßten. 

Geh. Ober-Regierungs-Rath Wehrenpfennig: 
Für die ſtaatlich angeſtellten Ingenieure beſteht 
ein ſolches Jahr. Das Hauptgewicht muß nicht 
auf Handfertigkeit, ſondern auf Maſchinenkunde 
gelegt werden, und wir würden in der Aus- 
bildung der Ingenieure noch weitere Fortſchritte 
machen, wenn das Geld zur Errichtung eines 
techniſchen Laboratoriums bewilligt würde. 

Auf eine Anregung des Centrumsabgeordneten 
Brandenburg erklärt 

Cultusminiſter Dr. Boſſe: Es iſt nicht mein 
Wunſch, daß das Geſetz über die kirchliche Der- 
mögensverwaltung zu unnöthigen bureaukratiſchen 
Eingriffen in die Vermögensverwaltung der 
katholiſchen Gemeinden gemißbraucht wird. 
Uebergriffe einer einzelnen Provinzialbehörde ſind 
in einem ſo großen Staat wie Preußen nicht zu 
vermeiden, werden aber von mir ſtets gern 
rectificirt werden. die Frage der Ein- 
jiehung der Sperrgelder iſt durch das Geſetz 
vom Jahre 1891 ein für alle Male aus der Welt 
geſchafft. Wohl iſt der Jall möglich, daß; 
die Zuſchüſſe des Staates, die nach dem Sperr- 
geſetz als Sperrfonds zu dehandeln find, Irr- 
thümlich als Bedürfnißzuſchüſſe behandelt werden, 
wodurch der rechtliche Anſpruch verloren werden 
kann. die Unterrichtsverwaltung iſt mit dem 
Zinanzminiſterium einverſtanden, daß durch einen 
rein internen Act der Unterſcheidung zwiſchen 
den Bedürfnißzuſchüſſen und den rechtlich fun- 
dirten Leiſtungen einer Entſcheidung auf Grund 
dieſer Erklärung nicht hat präjudicirt werden 
ſollen. Ich hoffe, daß dieſe Erklärung be⸗ 
rubigend wirken und damit die Sperrgeldfrage 
erledigt ſein wird. 

Abg. Dr. Lotichius (nat.-lib.) wünſcht die 
ſchleunige Vorlage eines Cehrerbeſoldungsgeſetzes. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe: Die Grundzüge eines 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes werden zur Zeit zwiſchen 
mir und dem Sinanzminiſter verhandelt. Ich 
wünſche einen Ausgleich zwiſchen den ungerecht 
vertheilten Lehrerbeſoldungen herbeizuführen, 
ohne eine weitere Belaftung der Städte und 
Gutsbezirke, die man ihnen bei der jetzigen 
ſchwierigen Lage nicht zumuthen kann. (Zu- 
ſtimmung rechts.) 


friedigende Erklärung des Miniſters. 

Abg. Dauzenberg (Centr.) ftimmt den geſtrigen 
Ausführungen des Grafen Limburg-Gtirum zu. 
Die rechte Seite des Hauſes kann immer auf die Unter- 
ſtützung des Centrums rechnen, wenn es ſich darum 
handelt, den chriſtlichen Charakter der Schule zu 
wahren. Der Minifter ſollte den unteren Inſtanzen 
mehr auf die Finger ſehen. der Miniſter hat immer 
die gerechte Behandlung der Katholiken betont, 
aber er hat ſich gegenüber unſeren Klagen 
immer ablehnend verhalten. Das iſt dieſelbe 
Sprache wie vor zwanzig Jahren. Wir wünſchen 
eine Kenderung des kirchlichen Vermögensver- 
waltungsgeſetzes und des Sportelgeſetzes. 

Abg. Frhr. v. Ennatten (Centr.) beſchwert ſich 
darüber, daß, als die Franziskanerinnen in Brake 


in einer Nähſchule neben vielen der Schule ent» 


wachſenen 


„Mädchen auch einige noch ſch 


agt wur 
ſcheidung des Dtinifters angerufen worden. W. 
bleibt das Wohlwollen des Miniſters? Will 
man durch ſolche Maßnahme den Patriotismus 


mit Gewalt aus dem Herzen der Bevölkerung. 


reißen? 

Cultusminiſter Dr. Boſſe: Man wird über mein 
Wohlwollen wohl anders urtheilen, wenn ich fage, 
daß mir der Fall gar nicht bekannt war. Erſt 
durch einen gereizten Artikel in der „Germania“ 
habe ich davon geleſen und ſofort Berichteingefordert. 
Es wird ſofort Remedur geſchaffen werden, wenn 
es nöthig iſt. Wenn die Schweſtern ihre durch 
das Geſetz begrenzten Befugniſſe überſchritten 
haben, ſo mußte die Schulbehörde einſchreiten. 
Das kann man doch nicht nennen, die Schweſtern 
unter Poltzeiaufſicht ſtellen. Die Schweſtern haben, 
davon bin ich überzeugt, mehr Patriotismus als der 
Dorredner glaubt. Ich werde immer nach Ge⸗ 
rechtigkeit entſcheiden, wie Staat und Geſetz es 
vorſchreibt, weiter kann ich nicht gehen. Ich 
Anoriff e abbalt n lf a leidenſchaftlichen 
Angriffe abhalten laſſen. en im 5 
Beifall bei den Nationalliberalen.) ee 


Bertin, 15. März. In der Redaction des 
„Vorwärts“ wurde geſtern die Nummer vom 
13. März wegen des Leitartikels „Der Militaris- 
mus” conſiscirt. 


Gtandesamt vom 15. März, 
Geburten: Schneidergeſelle Ceopold Majewski, T.— 
Naſchinenbauerg Max Koppelwiefer, S. — Hetzer Auguft 
Skadell, S. — Holzarbeiter Otto Krauſe, T. — Maurer 


Fagotzki, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben Nr. 77, 


Es laden in Danzig: 


London: 
. „Oliva“, ca. 15 
Ee! * cd. 


ei 


2. Pr Partie Cölner Leilten, Nach 
1. Juli] Mitte 
Hüfte» ee 


bei a) 1 
85 000 2228.50 


walde, den 5. Mär; 1895. 


Der Magiſtrat. Ay 


Quittainen, den 11. März 1895- 


FE Tee: 


ige 
Dillenbefik 


Th. 


zur Flachſchnitzerei 


\ 


I = PR: f 1 4 y N fi N 
r p —)6ꝓÿỹie— » 3 


Abg. Brandenburg (Centr.) dankt für die be- 


de. Es ſſt darüber die Ent- | 


. „Agnes“, ca. 25./30. März. 


. i 21. Marz. 


nie empfehle 
mpfiehlt I 1 
Mars. — Bbeltaafte 0 Albert Meck, gaſſe 19 


1 Keinhold Koske, S. — Büffetier Michael Engler, 


. — Werftarbeiter Guſtav Stein, T. — Keizer Anton 
Rutowski, T. — in elle Auguft Selke, S. — 
Arbeiter Johann Areu holy, — Zimmergeſelle Walter 
Fahr, T. — Kutſcher Johann Lietz, T. — Arbeiter 
Albert Boy, S. — Unehel.: 2 T. 

Kufgebote: Schuhmachermeiſter Karl Ludwig Knapke 
zu Dirſchau und Caroline Marie Hochfeld hier. — 
Arbeiter Bernhard Karl Schröder und Klara Wilhelmine 
Kordowski zu Dom, Althauſen. — Schneidemülller 
Otto Franz Korn zu Danzig und Marie Charlotte 
Wilhelmine Kanies zu Oliva. — Arbeiter Karl Heinrich 
Schulz und Bertha Thereſe Erneſtine Michley zu 
Wintershagen. — Arbeiter Bernhardus Krauſe und 
J8ſanert Emilie Truhn hier. — Vice-Feldwebel im 
Infanterie-Regiment Nr. 128 Albert Karl Hermann 
Schröder und Elife Wilhelmine Johanna Schulz hier. 
— Former Karl Wilhelm Norbt und Marie Amalie 
Preuß hier. — Arbeiter Auguft Emil Grabowski und 
Anna Florentine Haaſe hier. — Arbeiter Julius Ernſt 
Fahſe und Emilie Eliſabeth Preuß hier. 

Todesfälle: Rechnungsrath Gottlob ran Rüdiger, 

J. — T. d. Schuhmachergeſellen Valentin Tarara, 
1 J., 5 M. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 15. März. 
Crs. v. 14. 

5 ital. Rente] 88, 


144,25 143,50] 4% rm. Gold- 
145,25 149,50] Rente 


122,50 123, 
124,70| 124,75 


Ers. v. 1d. 
Weizen, gelb 88,50 
. 
Septbr. 
Roggen 
Mai.. 


32, 

38,10] SW.-B. g. A. — — 
3 95,50 94,40 
3%ital,g,Pr.| 55,10 55,10 
Dany. Pri 

1 N. 22, 40[ Bann. — 
4% Reichs- A.| 105,30) 105,30 Disc.-Com. 


% 
4% Conſols 
3½ do. 
3% do. 


Danzig, 15. März, 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ver- 
änderlich. Temperatur + 40 R. Wind: D. 

Weizen war heute in feſterer Tendenz und wurden 
theilweiſe 1 M höhere Preiſe bezahlt, Tranſit ohne 
Zufuhr. Gehandelt iſt inländiſcher glaſig 726 Gr. 135 
M, hochbunt 742 und 747 Gr. 138 AM, 745 und 761 
Gr. 138½ M, weiß 742 und 747 Gr. 138 M, 774 Gr. 
140 M per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Derkehr 140 Al bez., tranſit 106 Br., 105 M Gd., 
Mai-Juni zum freien Derkehr 141½ M Br., 141 M 
Gd., tranfit 107 M Br., 106½ M Gd., Juni-Juli zum 
freien Verkehr 143 M Br., 142 ½ M Gd., tranfit 
109 M Br., 108% M Gd., September-Oktober zum 
freien Verkehr 145 M bez., tranfit 111 M Br., 
110% M Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 
136 M. tranfit 101 M. 


f * 4 Gr. per Tonne. 
mine: Apı ndiſch 1151/, u bez. unterpoln. 
8 be}., nländ, 117 M Br., 1161, Al 
Bd., unterpoln. 82½ M bez., Juni-Juli inländ, 119 M 
Br., 118½ Al Gd., unterpolniſch 84½ M Br., 84 M 
Gd., Septbr.-Oktober inländ. 122 M Br., 121 M Gd., 
unterpoln. 88 t Br., 87 M Gd. Regulirungspreis 
inländiſcher 114 M. unterpolniſch 80 M, tranfit 79 M. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 653 und 
656 Gr. 74 M, mit Geruch 650 Gr. 72 Al per Tonne. 
— Hafer inländ. 97 M per Tonne bez. — Wicken in- 
ländiſche 102 M per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen 
polniſche zum Tranſit 83 u per Tonne bez. — Alee- 
3 weiß 52, 68, 72, 75, 90 M, roth 255 30, 33, 

2 * ’ 7 30, 42, 46, 50 51 M. Thymothee 30, 
31 M per 50 Kilogr. gehand. — Weizenkleie extra 
grobe 3,20 M per 50 Kilogr. bez. — Noggenkleie 
3,20 M, mit Geruch 3,05 Al per 50 Kilogr. 5 f 
Spiritus unverändert, contingentirter loco 51 M Gd., 
Mär; 51 M Gd., März-April 811 M Gd., nicht 
contingentirter loco 311/, M Gb., März 31¼ M Gd. 
März-April 31½ M Gd. 


Schiffsliſte. . 
Neufahrwaſſer, 14. März. Wind: S. x 
Befegelt: Cato (Sp.), Boges, Full, Güter. 
5. März. Wind: S. 

Angekommen; Divina (SD.), Wilſon, Ny borg, leer. 

Geſegelt: Julia (S.), Köſter, London, Zucker und 

Güter. — Agnes (S d.), Brettſchneider, London, Zucker 

und Getreide. — Emma (SD.), Witt, Rotterdam, 
Güter. — Martha (SD.), Arends, Antwerpen, Holz. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
———K—K—K— —.. — ———— 


Wind und Wetter. 


mr Celitus. 


14 I 768,6 | 28 GED., friſch; bedecht. 
151 8 7710 4,2. S8. frisch; dedecht. 
1512 772,4 48 Sed. ne dedecht 


8. 
rt 
ei 
(5095 


nd, gewähre ich Credit gegen Accept 
em Auctionstermin mit mir zu verſt 


5091) 


(5116 


Vertreter in Danzig: 


un "Aucttonnter. {8027 5 En 8. die alleinig Nfebentagr 3 München ae d 
Schwediſche Vorlagen Riefen-Neunaugen Robert Krüger, 


. 5114 
eil, Geilt- 


b.3, auf dem Holzfelde Kneipab No. 37. bei genügender Sicherheit ohne 


Dienftag, den 19. Mär d. c., Vormittags 10 Uhr, werde ich[Antahlung, habe ich abzugeben, 
am angeführten Orte im Auftrage d ichen- 
berg an den Meiltbietenden öffentlich ist Grace sis Otto 


eine grofje Partie Bauholz aller Art, 
beſtehend in ſichtenen Balken, Mauer- 
latten, Kreuzhölzern, Bohlen ꝛc. in 
verſchiedenen Dimenfionen, ſowie eine kl 
große Partie Brennholz. 


„ Beträge bis 500 Mark werden am Auctionstage baar bezahlt. Spi 
Käufern, die größere Partien kaufen 47 perſonlich a preifen abgegeben und bitte ich 
und habe 

ändigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


(Aelteite und größte deutſche Leb t, 

Verſicherungsbeſtand am 1. De 8 a Nark. 

Ausgesahlte i an ſeit 1829: 267 Millionen Mark 
url Heinrich, Hundegaſſe 119. 


.- e — —„— 3 


Münchener Bier 


Langenmarkt 11. 


Meteorologijche Depeſche vom 15. März. 


Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Bar. 
Stationen. | Mill. 

Bellmullet 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Fab 

etersburg 
Moskau 
EorkhQueenstotin] 769 | CM 3|bedeht 8 
Cherbourg 772 SW I dunſt 6 
Helder 772 8 1 Nebel 1 
Sylt 272 S 1bedecht—1 
Hamburg 773 N 1 bedeckt —1 
Swinemünde II nw 3 schnee 0 
Neufahrwaſſer 771 SS 1 Dunſt 0 
Memel 712 |DED I lbedecht | —2 
Paris 774 SSD 1 [wolkenlos —3 
Münſter 713 SS 1 wolkig 1 
Aarisruhe 173 |RD 2 bedeckt 1 
Wiesbaden N 3 bedeckt 6 
München 771 W 5 Schnee 
Chemnitz 172 m 2 Schnee 0 
Berlin 771 Am 2 schnee 1 
Wien 769 MRR W 3 Regen 2 
Breslau 770 2 bedecht 0 
Ile d' Aix 774 On 2 wolkenlos 1 
Kine 764 D 1 halb bed. 1 
Trieſt 765 Od 5 wolkig 8 


1) Nachts, Regen und Schnee. 2) Nachts Schnee. 

3) Vatern Regen. N a 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone hohen Luftdruches über 770 Millim, 
erſtreckt ſich von der franzöſtſchen Küſte oſtnordoſtwärts 
über Centraleuropa hinaus nach dem Innern Rußlands 
hin, während über Nordweſt⸗ und Südeuropa der 
Luftdruck verhältnißmäßig am niedrigſten iſt. In 
Deutſchland iſt bei ſchwacher Luftſtrömung aus vor- 
wiegend nördlicher Richtung das Wetter trübe und 
noch grey © kalt; in den öſtlichen Gebietstheilen finden 
unter dem Einfluß einer 3 Depreſſion Schneefälle 
ſtatt; faſt allenthalben find Nachtfröſte vorgekommen. 
Paris meldet Minus 3 Grad. Zu Wilhelmshaven 
wurde Abends magneliſche Störung beobachtet. Eine 
erhebliche Aenderung des Wetters iſt noch nicht zu 
erwarten. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 15. März. (Telegramm.) Memel: 
See und Seetief eisfrei. Nidden: See eisfrei, 
im Kaff ſtarkes Eis. Pillau: See und Einfahrt 
eisfrei, das Haff hat eine feſte Eisdecke. Neufahr- 
waſſer: Die See ift eisfrei, Danzig iſt mit Eis- 
brecherhilfe zu erreichen. Brüſterort, Oxhöft, 
Hela: Kein Eis. Rirhöft: Strandeis. Kolberg: 
See und Hafen eisfrei. Swinemünde: See und 
Jahrwaſſer eisfrei, das Haff hat eine feſte 
Eisdecke. Greifswalder Die, Arkona: See 
eisfrei. Darſſerort: Stellenweiſe Treibeis. 
Warnemünde: In der See Treibeis, der Hafen 
iſt eisfrei. Warnow: Jeſte Eisdecke. Wismar: 
Außerhalb der Untiefe Hannibal offenes Waſſer, 
in See viel Treibeis. Travemünde: Feftes Eis 
bis 7 Seemeilen von Land, Jahrrinne bis zum 
offenen Waſſer, Hafen eisfrei. Im Revier 
Fahrrinne. Im Sehmarnbelt zufammen- 
geſchobenes Eis mit offenen Stellen. Kieler 
Bucht: Treibeis, in der Föhrde Eisdecke 
mit FJahrrinne, Schlei bis Maasholm Treib- 
eis, nach Schleswig Eisdeche. Sonderburg⸗ 


r. n Offene Stellen, ſeewärts feſte Eis- 


e. Flensburg: Innenföhrde Fahrrine, 
Aufßenföhrde dichtes Eis. Kleiner Belt von 
Halkeshoeft dis Bramfd eisfrei. Im Großen 
Belt und der weſtlichen Oſtſee viel Treibeis. 
Apenrade: Föhrde und Kafen haben eine feſte 
Eisdecke. 

Don der Nordſee wird geſtern früh gemeldet: 
Das Liftertief eisfrei, Norderaue, Schmaltief 
ſtellenweiſe Treibeis, Poftdampferfahrten aufge⸗ 
nommen. Bei Fuſum und Tönning feſte Eis- 
decke. Elbe Treibeis. Weſer faſt eisfrei. Ems- 
fahrwaſſer meiſt eisfrei. Kanal nach Emden 
viel Treibeis, Segelſchiffe bedürfen Schlepperhilfe. 

Küſtenbezirksamt I. 


ca. 140 em breità 2, 95 Mk. 
pr. Mtr. modernſte echt engliſche, ſowie beſte deutſche 
Kerren-Kleiderſtoffe verſenden in beliebiger Meter- 
Derfandgeihäft Bettinger u. Ces. Frankfurt a- DR 
andgeſchäft Oettinger u. Co., Fra „N. 
8 ie Rufer umsebend franco. 
FFF 


Beim Wechſel der Jahreszeit 


ſteht die Frage der Bekleidung im Vordergrund und 
ift einem jeden beim Einkauf von Herren- und Knaben⸗ 
Garderoben zum bevorſtehenden Zelte Danzigs billigſtes, 
reellſtes Special-Geſchäft für Herren- und Sinaben-Be- 
kleidung — die N Garderoben-Fabritz zur 
Goldenen 20 — Holimarkt 20 im Vorbau in Firma 
Joſeph Kirſchfeld ganz beſonders zu empfehlen. 


gering] Grosse Nutz- und Brennholz-Auction] Noch einige Bau- 


ſtellen, 


Riss, 
Herrmannshof, 

unterhalb 3inglershähe, 
Mit dem heutigen Tage habe ih 
Herrn R. Obst hierſelbſt, 


Kohlengaſſe 1. 


1 Commiſſionslager 


übertragen. > - 
Meine ſämmtlichen Weine und 
rituoſen werden zu Original- 


n ſich dieſelben vorſein geehrtes 
neigten 


uſpruch. 
R. Denzer, 


vorm, Gehring & Denzer. 


Gummiboots 


werden unter Garantie repari 
Krämergaſſe 5, part. 


ER 5. 00000 


werden zur erſten Stelle auf ein 
Gtabliffement, deſteh. aus 
Wohnhaus und neuem Zabrik- 
gebäude, geſucht. 

Gefl. Offerten unter 4787 an 
ie Exped. d. Zig. erbeten, 


Hupotheken, 
rohe Beträge, zur 1. Stelle Ss 


Bublikum um ge⸗ 
6515 


illionen 


tets zu haben 
Breitgafle Nr. 126 A, 1 Xr. 
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Gegründet 1855. 


Ansseinss-Cioaten 


aus besten überseeischen Tabaken gearbeitet 
in feinen und hochfeinen Qualitäten 
zu 40, 45, 50, 60, 70, 80 und 90 M pro 1000 
empfiehlt 


Ludwig Marklin Nachfolger, 


Paul Weissing, 
Cigarren - Import- Geschäft, 
Danzig, (5105 
Tig! Langgasse No. 83. 


Die Weſtpreußiſche 


Land schaftliche Darlehns-Kafe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 

er für Baar-Depofiten 
% Prozent jährlich frei von allen Speſen. 

beleiht gute Effecten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effecten für die Provifion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage ıc. enthalten find) und 
Erftattung der Börfenfteuer, 

löft fällige Coupons ihren Aunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo- 
nirten Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mk,, für Merth- 
packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe. 

Dieſe Depots werden getrennt von allen anderen Be- 
ſtänden aufbewahrt und liegen in beſonderen feuerſicheren 
Schränken in Einzelmappen, letzere überſchrieben mit dem 
Namen der betreffenden Kinterleger als deren ausſchließ⸗ 
liches Eigenthum. 


| Allgemeine | — — Auskunft und gedruchte Bedingungen leben jur 
Elektrieitäts-Gesellschaft 13%%%+0+00949 nan. 


LIN | A : 
unn Gordinen⸗VPäſcherei  & 


Elektr. Beleuchtung u. Kraftübertragung. sa 


Vertreter für Westpreussen: Gr Em e- K ä rb ere i, 


Carl Siede, Danzig, ade : 
Technisches Bureau, 4895 ichtung einzige am Platze und in Weſtpreußen. 
i Lieferung in 24 Stunden. 


Montag, den 18. Neu eröffnet. 
NOCH. 


or, „Magazin zum Pfau“ 
R N 4 72 . 


Inhaber: 


e, 


Max Blumenthal, 


I 
— 
Danzig, 2. Damm 7/8, 5 
HRS Specialgeſchäft 7 
4 75 für . 5 
EM Hüte, Mützen u. Herrenmodeartikel. 8 


Reichhaltige Auswahl in Regenſchirmen, 
Spazierſtöcken, Cravatten, Handſchuhen, Hofen- 
trägern, Kragen, Chemiſetts, Oberhemden 
und Serviteurs. 


Streng reelle Bedienung. 


| 


Vorstädtischer Graben 16. 
Theodor Wagner, 
vorm. Wilh. Falk, 
Färberei, chemiſche Waſchanſtalt, 


a Neuf 
Größte Erſparniß an Brennmaterial! 


erzielt man durch den 


%%% HH HH IH IH HS 


patentirten Petroleum-Gas- Danzig, Breitgaſſe 14. (6113 

Schnell-Rod-u.Heiz-Apparat| 000000000000 001000000000000 
> Mi 3 —— . —ů—ꝛj6ũĩ — ————ꝛ—̃ ̃ m— 

Et ee ie weis Natur- eigener ftelterei 100 Liter 30 Merk. 


. ———— — 27 — > eu erg. Brenndauer 1 Liter 14 Stunden 


Heute und morgen Ziehung! 


es unter In Kiſten, 32 FI. 
e vd Reinheit 


Garanti iger enthaltend, 
Kepfel- und Güte als 55 enehmen — 


Kur-, Zi n 
wein e Wein N gegen Nachnahme. 


5 i Liter ark. 
Ender fert Keppeler In alen . 28 27 & . 50 4 


Heidel- dutblldender, Ihöner 100 Liter 45 Mark. 


Minuten 1 Liter er kochend. 
Preis per Stück Mk. 13,00. 


Johannes Husen, 
Eiſenwaaren-Handlung. 


F reib Urger Münſter-Lo oſe. 3 billiger Era 1 von SE f 6 


Gebinde und Kiſten leihweiſe. w (1708 
G H. Kühn, Liegnitz i. Schl. 


A 


ue 
BER = 0 mi 2 / Ä 


Badiſche Geld-Lotterie. 


Das Loos koſtet 3 Mark. 


Hauptgewinne im Betrage von 


50000, 20000, 10000, 5000 Mark. 


Die Looſe werden in der Expedition der „Danziger Zeitung“ 
für 3 Mark abgegeben. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. N 
10 5 ee — 
bung nsdrom gun ans 1nca in) Re 


Bettfedern und Daunen, 


das u 50 3, 1 U, 1,50 M, 2, 2,50 M, 3 M, 3,50, 4 AM, 
licher! in Ruder 7½ und 1 Kiie-Beutels“ 


— F 4 Paul Rudoſphy, Danzi 
. li ne Gemeinde Dachdeckerarbeiten! ee NE 2. . (800 
il Bau-Gaifon . 5 Spit- 1. Birthſcheftsvtrtia er 
aus Königsberg. empfehle mich den Herren Maurer- Fr : am Krahnthor⸗ 5 
Zutritt Jedem frei. 5 und 9 iowie dem i i ktri O = Lehterſtandes zu Danzig, Groß. Bockbier -Feſt 
— — e — —— 8 > FEN MT IT IE, 6. mit unbeſchränkter Haft-] mit humoriſtiſchem Gonert. 
8 2 5 eckungen und Reparaturen von für Schneiderei. pflicht. Veriheflung von Bochhappen 
Heute Morgen entſchlief Größtes Burn Erle Re Gehaltsanfprüchen,) ; und Orden. (5112 
lan nach längerem Leiden 8 . von Pappbächern 16. . fer, (4993 Außerordentliche vis ur Nachts warme Speisen. 
mein eber 4 Mann, a et Heen gar Reellita und biliger| um .-Ayrſt Tuchen wir für St l d übernimmt Generalverſammlung 7 5 
5 Pr 7 oß- Su * i 2 „D. ev 
: e eee en Qualität. Offerten unter Nr. 5102 an am * den = d. Mis 2 ilhelm⸗Theater. 
er (5036 3 friſche AR die Expedition dieſer Zeſtung er. im „Münchner Bürgerbräu“, Befiher u. Dir.: Hugo Diener, 
Rechnungsrath a. D. 4 Feel sehen { Hundegaſſe Nr. 96. Heute Freitag, 15. cr. 
; IT ieh Simmer-Elojets, Tagesordnung: Abends 71’ Uhr: 


von 14 M an, in der 


1. Wahl des Controleurs. 


ſciche⸗Borſelg 
d. gegenm. Künftler⸗Enf. 
Sr Specinliät I. gts. 


r. d. Pl. u. all. Weit. Plak. 
Sonnabend, 16. cr. 


euts Nifl⸗Ferſ. 


Derz. ſ. Gonnab.-Morg.-3tg. 
Sonntag, 17. cr., Rahm. 4Uhr: 


4 ja 


Die Beerdigung des Mau- 
Nrermeiſters Leopold Berge- 
mann findet Sonntag Nach- 
mittag 4 Uhr vom Trauer-⸗ 
hauſe aus ſtatt. 6107 


London 


ntree: 10, 15, 1 
Erwachſene das . 


| 
Rüdiger, BESTEHEN. oo 
Bu yes Lee 78. de an . 10 1 2 Der Anfsichterath. g 
Danzig, 15. März 1895. kiſcht utter U 3 JA E . Calin Niiier-Barcon-Mohnuna 77 7 — __ (5083 
Die ginternilebenen. „di. ——— Breisliftenhoftenfei.|auch, als 10 jel⸗Sargon⸗Vohunn unſchke. 
= an 5 ae n- abzugeben Mattenbuden 30. Iiir 10 u Sohn eee u 
2 - 7 r Fuel 1 7 7 20 22 fi 8 
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die Wein Großhandlungenſei 
West- und Oſtpreußens. A 
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Butachten der Danziger Kauf- 
mannſchaft. 
(Schluß.) 

II. In welchem Umfange ſollen Handel und Ge- 
werbe in den Handelskammern vertreten fein ? 

Unter Zugrundelegung unſerer zu Frage I 
vorgetragenen Anſchauungen ſetzen wir bei Be- 
antwortung dieſer Frage voraus, daß in Zu- 
kunft wie bisher neben den obligatoriſchen 
Handelskammern auch den haufmänniſchen 
Corporationen, die wir zum Unterſchiede von 
jenen als freie Handelskammern bezeichnen 
möchten, der Weiter beſtand geſichert iſt, und da 
es ſich demgemäß bei Beantwortung der Frage! 
bei jenen um eine Beitrittspflicht, bei dieſen 
um ein Beitrittsrecht handelt. Unter dieſer 
Dorausſetzung, die wir, wie bei der Be⸗ 
antwortung der vorliegenden, jo auch bei der 
aller folgenden Fragen machen, möchten wir uns 
dafür ausſprechen, daß zum Beitritt zu den 
Handelskammern berechtigt oder verpflichlet ſind: 
die als Zirmeninhaber in die Kandelsregiſter 
eingetragenen Kaufleute und Geſellſchaften, fo- 
fern fie gewerbeſteuerpflichtig find. 

Wir ſchließen uns bei dieſem Vorſchlag der 
Erwägung an, die in dem Erlaß Ew. Excellen) 
ausgeſprochen iſt, daß nämlich das Handwerk zu 
Folge der ihm eigenthümlichen Aufgaben von je 
dem Kandel und der Induſtrie gegenüber eine 
ſelbſtändige Stellung eingenommen hat, und 
daß es deshalb nicht rathſam erſcheint, das 
Handwerk in die Organiſation der 
kammern einzubeziehen, Aus dieſer Anſicht er- 
giebt: ſich die Ablehnung der in dem Erlaſſe 
Ew. Ercellen; unter a. und b. verzeichneten 
Dorſchläge, die Kandelskammern als Ver- 


tretungen aller Gewerbetreibenden oder auch 


aller gewerbeſteuerpflichtigen Gewerbetreiben⸗ 
den ju organiſiren. dagegen wünſchen 
wir, daß die Handelskammern — von den 
Intereſſen der Induſtrie, deren Vertretung ihnen 
elbſtverſtändlich zuzuweiſen ift, abgeſehen — die 
ntereſſen des Handels in möglichſtem Umfange 


wahrzunehmen en Penn in der That fine | 
die Sutereffen des roßhandels und Niein handels. 


namentlich an einem Platze wie dem unſeren, 


deſſen Thätigkeit vorzugsweiſe dem Großhandel 


und deſſen Derhältnifje wir bei 
in erſter Linie 
daß das 


gewidmet iſt, 0 
unſeren Darlegungen naturgemäß 
vor Augen haben, ſo eng verknüpft, 


Reichs- 


Boldrenten und ruſſiſche Anleihen wenig verändert. 


welche darin gipfeln, daß die Juſammenſetzung 


andels- 


und preufifchen confolidirten Anleihen Die fremden felten Zins tragenden Papiere konnten ihren 
Derthftand zumeift behaupten bei ruhigem Fandel; Italiener etwas abgeſchwächt. Mexinaner feſter; ungarische 
der Privatdiscont wurde mit 1 Procent notirt, Auf 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 100,10 


Freitag, 15. März 1895. 


andelsblatt 


Gedeihen des Kleinhandels durchaus abhängt von Für uns würde, jo weit wir es 3. 3. zu über · 
einer regen Thätigheit auf dem Gebiete des Groß- ſehen vermögen, der Vorschlag, nach weichem wei 
Handels, alſo des See-Imports und Exports und Wahlabtheilungen zu bilden find, deren eine die 
der damit in unmittelbarer Verbindung ſtehen⸗ in den Gewerbeſteuerklaſſen I und II, deren 
den Handels- und Induſtrießweige. denn dieſer [andere die in den Klaſſen III und IV ver- 
iſt es, welcher die Arbeiterſchaft eines Handels. | anlagten Wahlberechtigten umfaſſen ſoll und 
plates vorzugsweiſe in Bewegung ſetzt und, deren jede bei gleichem Glimmredt der in der 
ſofern es ſich um einen Seeplatz handelt, der [Abtheilung Wahlberechtigten die Hälfte der Mit- 
Rhederei Beihäftigung giebt. Erſt die hieraus] glieder der Handelskammer zu wählen haben 
lich ergebende Stärkung der Kaufkraft der | würde, dem Gedanken mögüͤchſt gleichmäßiger 
Arbeiter- und Schifferbevölzerung ſchafft aber | Berücfichtigung von Groß- und Kleinhandel am 
die breite Unterlage für ein Gedeihen] meiften entiprechen, Doch vermögen wir eine be- 
auch des Kleinhandels. Können wir uns ſtimmie Erklärung hierüber, da uns zur 3eit die 
fomit für eine weitgehende Vertretung der ſicheren zahlenmäßigen Unterlagen fehlen, nicht 
Kaufleute in den Handelskammern aus⸗ abzugeben. q 

ſprechen, fo iſt doch dabei die Vorausſetzung die, Was das paſſibe Wahlrecht betrifft, jo würde 
daß es ſich in der That auch um ſolche, micht | dieſes natürlich zunächſt allen denen zuzubilligen 
eiwa um ſogenannte Minderkaufleute (Höher, | fein, welche das active Wahlrecht befähen. Aufer- 
Trödler u. a.) handelt. Bei letzteren dürfte kaum | dem würden wir aber bitten, es auch denen zu 
jenes Maß von allgemeiner Bildung und die gewähren, die zwar im Handelsregiſter eingetragen 
daraus ſich ergebende Objectivität der Beurtheilung] und gewerbefteuerpflichtig waren, es aber wegen 
anzutreffen ſein, welche als unerläßliche Be- | Aufgabe ihres Geſchäftes nicht mehr ſind. Wir 
dingung eines gedeihlichen Zuſammenarbeitens | halten eine ſolche Beſtimmung für nöthig. um 
bezeichnet werden muß. Aus allen dieſen Er- für mehrere ſehr ſchätzbare und arbeitskräftige 
wägungen ergiebt ſich der Vorschlag, den wir | Mitglieder unſeres Collegiums, deren Thätigheit 
uns oben wegen des Kreiſes der Handelskammer. | mir fehr ungern entbehren würden, die Möglich- 
angehörigen zu machen geſtatten. keit der ferneren Zugehörigkeit zu unſerem 

III. Wie ſoll das Wahlrecht zu den Handels. Collegium zu erhalten. f 
kammern geregelt werden? IV. IM die Einrichtung lokaler Organi- 

Den Ausführungen in dem Erlaſſe Ew. Excellenz, | ſationen oder von Organifationen nach Betriebs · 
zweigen innerhalb der Handelskammern in Aus- 
ſicht u nehmen? 

Daß den Handelskammern das Recht zugebilligt 
wird, lokale und ſachliche Ausſchüſſe zu bilden, er- 
ſcheint uns beſonders dann unerläßlich, wenn es 
95 ch um Kammern handelt, deren Bejich ein 
„Ew. Excellem führen eine Reite von Vor- größeres Gebiet umfaßt. Soweit uns. bekannt, 
ſchlägen bezüglich der Regelung des Wahlres tes bat ſich in Baiern, wo namentlich die Einrichtung 
an, weiche der Ausführung dieſes Gedannens | von lokalen Organiſationen, der ſogenannten 
dienen könnten, Wir vermögen uns indeſſen für | Bezirksgremien, ſehr entwickelt iſt. dieſe In ⸗ 
einen bestimmten dieſer Vorſchläge nicht zu | ftitution durchaus bewährt. Bei unſerer Cor- 
entſcheiden, ſondern find im Gegentheil der poration iſt es die Einrichtung der Fachcommiſſio⸗ 
Meinung, daß die Verſchiedenartigkeit der | nen — fachliche Ausihüffe für die einzelnen 
Derhältniſſe in den einzelnen andeiskammer- | Handelszweige —, die uns Dienſte leiſtet, auf die 


eine en 
| Si allge: 1 8 . a 
fee nicht wer verzichten könn 


der Handelskammern auf einer Grundlage werde 
erfolgen müſſen, die Gewähr dafür bietet, daß 
Groß- und Kleinhandel darin in gleicher Weſſe 
zu ihrem Rechte gelangen, können wir uns durch⸗ 
aus anſchließzen. ur 


? 


räthlich erſcheinen läßt und 
chlagen deshalb vor, daß das Wahlrecht nach den 
örtlichen Bedürfniſſen jedes einzelnen Bezirks 
durch Statut, das die Handelskammer vorſchlägt, 
und das der miniſteriellen Genehmigung bedarf, 
zu ordnen iſt. f 


Berliner Fondsbörſe vom 14. März. 


aber ſchwach; Franzoſen und Lombarden feſter. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen mit Einſchluß der deutſchen | internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien ju etwas höherer Notiz ziemlich lebhaft um, 


+ 3infen vom Staate gar. D. v. 1893, 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


treten von Sonderintereſſen der einzelnen Ge- 
(mäftsweige und ein Ueberwuchern des Allgemein- 
ntereſſes durch dieſe Sonder - Intereſſen zu 
verhüten, durchaus nothwendig. 
V. Iſt der Geſchäftshreis der Kandels- 
kammern zu erweitern, insbeſondere 
a. in Bezug auf ihre Anhörung über Geſetz⸗ 
entwürfe, die Intereſſen von Kandel und 
Induſtrie berühren? 
b. in Bezug auf den Kreis ihrer Verwaltungs- 
Aufgaben? i 
Soll den Handelskammern juriſtiſche Per- 
ſönlichkeit verliehen werden? — 


Was das den Handelskammern durch Geſetz 
eimuräumende Recht betrifft, über Geſetzentwürfe, 
weiche bie commerciellen oder gewerblichen Inter- 
eſſen berühren, gehört zu werden, jo glauben wir 
kaum, daß durch eine dahingehende geſetzliche 
Beſtimmung Weſentliche an dem jetzigen 
Zuſtande geändert werden würde. Denn 
ſchon jetzt iſt es ziemlich allgemeiner Gebrauch, 
Gesetzentwürfe vor ihrer Einbringung bei den 
Dolksvertretungen der allgemeinen Discuſſion zu- 
gänglich zu machen. Mag das auch vielleicht bei 
der wörllichen Jaſſung des einzelnen Geſetzes 
nicht der Fall ſein, ſo dringt doch wohl aus- 
nahmslos bezüglich des materiellen Inhalts der 
Geſetzentwuürfe jo viel in die Oeffentlichkeit, daß 
es den Betheiligten möglich iſt, Stellung zu 
ihnen zu nehmen. Diejer Stellungnahme 
auch den geſetzgebenden Gewalten gegenüber 
Ausdruch zu geben, iſt ihnen ja außerdem 
durch Artinei 32 der Berfafjung, der jedem 
Preußen das petitionsrecht zuſpricht, freigegeben, 
und es wird von dieſem Recht, jo weit wir über- 
ſehen können, in ausgedehnter Weiſe Gebrauch 
gemacht. Immerhin aber mag es nützlich fein, 
dem fraglichen Recht auch geſeßgeberiſchen Aus- 
druck zu geben. 

Was die Frage einer Erweiterung des Kreiſes 
der Derwaltungs Aufgaben der Handels- 
kammern betrifft, ſo ſiehen wir auch dieſer 
durchaus zuſtimmend gegenüber, und ebenſo 
der Anſicht, daß eine ſolche Erweiterung nur 


möglich iſt, wenn den 1 die Rechte 


der juriſtiſchen Perfönlichheit verliehen werden. 
Soll übrigens die Stellung der Handelskammern 
in Zukunft eine ſolche werden, daß ihnen auch 
die deſtehenden kaufmänniſchen Corporatlonen 
einzugliedern ſind, ſo wird ſich dieſe Verleihung 
ſchon um deswillen nothwendig machen, weil 


ſchloſſen 
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Bresl. Discontobank . 


Allgem, Elektric,-Bef. . 226,00) 


Rufj, Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 120,50 113,80 | 61/, 
Deut Fonds Türk. conv. 1 2 Anl. E a. b — 50 Auf Central- 1 5 | — Kronpr. Rud.-Bahn. | — — [Danziger Privatbank. 143.25 8 | Kamb. Amer. Packetf. 82,60 0 
Seutſo u ine) 4 108,30 ee 1 F Cüttic-Cimburg . 40, 8 8 fen b. Hr H 7 
eutſche Reichs-Anle erbiſche Gold-Pfobr. 89,90 1 efterr. Franz -St. 53 e. Genoſſenſch.-B. era. 
do do. 37, 1940] de. Rente. 5 | 7830 £otterie- Anleihen. AE: 125 Rordiveftbahn 1 bo. Bank. . 181.00 9 [Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 98.25 do. neue Rente 5 718,25 | Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 146,00 do. Lit. B. 5% 139,20] do. Effecten u. W. 116,30 6¼ Div. 1894 
Konſolidirte Anleihe. 45 105,0 Griech. Boldant. v. 1893 5 34,25 Baier. Präm. Anleihe 4 149,75 Reihenb.-Pardub, . 4% — do. Grdſch.-B.- Act. 132,25) 7 | Dortm.Unien-Gt.-Prio | 65.10 0 
do. do. 3, | 104,60 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 80,50 | Praunſchw. Pr. Anl. — | 109,00 Ruff. Staatsbahnen. 5 | — bo, Reichsbank. . 158.70 6, Dortm. Union 300 W 10 
bo. do. a 1,3870 | do. Eiſend. St.-Anl. Soth, Präm.-Pfandbr, | 3½ 122,90 uſſ. Güdmeftbahn .| 5 | — do. Kypoth.-Bank. 128,50 7 Selſenkirchen Bergw. 158.90 6 
Staate Schuloſcheine. 3½ 101.50] (1 eſtr. — 20,40 % 5 | 66,90. | Jamb. 50 Thr.-Loofe, | 3 143.50 Schweiz. Uniend. 490475 pisconte- Command. . 219,50 8 | Aönigs- u. Caurahütte 125,00 4 
afireuh, Drou Deus. | 312] 10180 | Röm.il-VIILGer.(gar) | 4 | 8525 | Nöln-Mind. Pr.-@. , | 31,| 18300 | do." Weib, - >| — | — | Deutfhe Rationalb, . | 1150| 61, Stolberg, Zink . . . | 37,50 — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,00 Römiiche Gtadt-Oblig. | 4 90,25 | Cübeher Pram.-Anı, , | 3½ 136,25 Güdöfterr. Lombard . | — | 46,40 | Gothaer Brunder.-Bh. | 122,00 4 do. St.- Pr. 109,50 — 
Danziger Stadt- Anleihe 4 „. Argentiniſche Anleihe: | fr. | 53,30 Deſterr. Coofe 1854 3, 25 5 | Varſchau-Wien . . 17 ½ͥ 258,00 | Samb. Commerj. - Bh. 127,10 6 Dietoria-gütte . . .| — — 
Landſch. Centr. Pfdbr. 3½ | 102,75 | Buenos Aires Provinz. fr. | 33,70] do. Ered.-C. v. 1858 | — | 338,7: 5 = Hamb. Anpoth.- Bank. 159,20 8 | Sarpener . . . . 138.60 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 31/,| 101,30 | Follän. Gtaats-Anleihe | 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 | 156.25 Ausländiſche Prioritäten. are Bank 113,60) 5 |Sibernia .. . | 137.00 51% 
ommerſche Pfandbr. | 31/,| 103,00 | Norw. Hyp.-Pfbbr. 1890 3½ — do. do. 1864 | — | 344,20 | Gotthard-Bahn . . 4 | 101,10 | Königs b. Bereins-Banh 108.50 5 ee er 
oſeuſche * Pfobr. + rn De Bm ans 2 ec +3tal. 3 7 gar. E.-Pr. 3 ‚5810 Lübeher Comm. Bank 11178 87 9 En 
0. 8 52 . FETTE TE EHRE URL IRT EERREEE . „Anl. 1 57e 2 Kajch.-Oderb.Bold-Pr. 5 agdbg. Privat- Ban . 2 * 3 
Weſtpreuf. Pfandbriefe 3½ 10125 Hypotheken- Pfandbriefe. Naab-Graz 100 T.-Cooſe 2½ 98,75 abbr, abet Ba 4 97.90 1 127.00 6 Wechſel-Cours vom 14. März. 
an. neue Pfandbr. 4 ½ 10385] Danz. Kopsth. pfobr. 4 — [ Naab. Grab be neue 2½ 3925 f Oeſterr. Fr. Staatsb. 3 | 93.20 | Rorddeutiche Banz . 183.50 ½ Anfterh 8 23. 2¼ 1868.90 
omm. Rentenbrieſe. 4 105,60 do. do. do. 3½ — | Ruff, Präm.-Anl. 1864 5 — i deſterr. Nordweſtb. 5 111.25 do. Grundcreditb. 112,60) 5 * 1 me EN 168.50 
ofenihe do. 185.30 Diſch. Grunöſch. pfobr. 1 1900 do. do. von 1886 5 — do. ult. | — 188 90 Deſterr. Erebit-Anftatt | 24050 11% fenden, 7 1 
l 102.78 Fame Seen S 4, | 105,10 [ung Coofe_ . , |— | — | 20. . Gibthatb. . 5 11050 Pomm.änp-Aeh-Bank 142.10 6 ö 
. ͤ er Be EORTE r 43% a ; se 5 75 . 8 Doiener Prouin, Bank | 10850) Ay, ars... 2 28. 2½ 8095 
un: ’ 33 i . & TSüdöſterr. B. Comb. 7 reuß. Boden-Credit. N . . 
Rusländiſche Fonds. 5 . eee, ju en donn. | 5 | 110,10 Br. ent W 12075 65 . 
= o. »2npothen.-Ban 2 ’ ngar. Nordoſtbahn. — r. olh.-Bank- . 1 
Oeſterr. 3 ” 4 103,50 | Meininger Fyp.-Pfobr. 4 102.25 Div. 1893 a — G4 lb r. 5 — A.-. Bod.-Cr.- B. 124.50 — rg ehe ne - —.— 
do. Papier -Rente u. 98.70 do. do. neue 4 105,00 : | | Anatol. Bahnen 5 94,40 | Schaffhauf.Bankverein | 140,80 | 8 ¼ pas x 225. 25 —.— 
do. do. t 4% Hg Nordd. Grd.-Cd.:Pfohr, 4 101,10 Aachen-Maftricht . + | 21/5) 78,50 | Breſt Grajewo . 5 — Schleſiſcher Bankverein 123,00 | 5½ ds „3 Mon. 41% 216 90 
do. Silber - Rente 3% 18 ‚20 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 105,00 | Mainz-Cubwigshafen . | 4/,| 116.75 | +Aursh-Charkow . . | 4 | 101,50 | Dresdner Bank . 139.00 8 Warfäau . | 8 18. 4½ 218.80 
Ungar. Staats Silber m 9 1 70 Pm. fup.-Pfbbr. neu gar. 4 I: do. ut... 116,90] HAursh-Niem . 4 | 102,30 | Rationalb, f. Deutſchl. 128.10 | 61/, 2 3. % 
do. Eiſenb Anleihe 4½ 102.90 do. do. do. 3½ M5 [[Marienb.-Mlawn. St.-A.“ 1 78,10 | +Mosho-Rjäfan. . 4 .| 102,70 | Roftocker Bank, , 99,50 — | ——— — 
bo. Gold-Rente. . | 4 102.80 III., IV. em. 4 | 102,10 do. do. St.-Pr. 5 | 12150 | Piosko- Smolensk 5 101.90 Pereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Neichsbank 3 2. 
Rufi.- Engl. -Ant, 1880 | 4 ‚ V., VI. Em. 4 | 103,40 | Aöniasberg-Eranz . . 6,, 136.80 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,25 Warſch. Commersbh, .| — 108, are 
do. Rente 1883 6 = VI, VII. Em. 4 | 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 0 | 88.10 Xiäſan-KAoslow „| 4 | 102,00 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr-Bob.-Ered.-Act.-BR, | 4½ 117,50 |. do. St.-Pr. 41/5) 11825 | HWarfhau-Zerespot . | 5 — Fer 
bo. Anleihe von 1889 | 4 — Pr. Centr-Bod.-Er.- Bk. 4 100,50 Saal-Bahn Gt... . | — | 5350 regonRailw. Nav. Bös. 5 er Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. | 3½ 100,90 o. St.- Pr. ½ 118,75 | Korihern-Pacif.-Eif. I. 6 110,20 Danziger Delmühle . 5150 — 
do. 3, Orient Anleihe |5 | — do. do. do. |4 | 105,75 Stargard-poſen — — do. 8 do, Prieritäts-Act. | 108,00 — Duhaten. 970 
do. Nicolai-Dblg. .. | 4 — [Pep -e Vn. Ku. 4 101.50 | Meimar-Bera gar.. 0 | 3300 | d. do. III. 8 43,80 Neufelbt-Metalwaaren — — | Sovereiguas 20,42 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 = do. do. N. l. 4 | 10450| do. St. pr.. 4 194750. 55 5 | 27.20 | Bauverein Dalage .| 852518 |20-Franes-6.. . » . . | 16,25 
oln, Ciquibat. Pfdbr. | 4 — [Pr Sup-D-A-8.-€.|4 10120 Zura-Simplen. 0 | 8150 | —ı —— | Pautfche Baugeſ non 97.50 3 als ber 500 Kr. — 
oln. Pfandbriefe. 4½ 69,60 o. do. .. 3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actten. | f. B. Omnibusgefelic. | 225.50 12 I 188 
talienifhe Rente. 38,50 Nh.-Weſtf. Bod.-Eredit | 1 106.00 Berliner Aafien-Derein 128.80 4 [Or. Berl. Pferdebahn | 277,00 |121/, | Sngliſche Banknoten . , | 20,45 
Rumän.amort. Anleihe | 5 | 99,60. | Stettiner 43 0 3½½ 109,75 Berliner fanbelsgeſ. 156,30 7 [ Berlin. Pappen - Tab 118,00 — | Framdfie Banknoten, . | 81,20 
Rumänifhe 4 & Rente |4 | 8770| do. do. (110) 4 e Laltnier . . | 108,30 | Perl. Prob.- u. Hanb.-A. 123,00 —Wiiheimshütte . 62.50 — | Defterr 1 Banknoten | 165,65 
Num. amprtif. 1893, . 5 40 do. do. (100) 1% 10450 J Gotthardbahn. „| 7 | 180.25 | Brent Bank. . 118,00 4 | Dberiiel. Gtfenb.- 0. | 9080| — | Muffe Bankasten, . . | 219,10 
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die khaufmanniſchen Gorporationen die Remie der 
juriftifhen Perſönlichkeit beſitzen und ihnen dieſe 
Rechte bei den mannigfachen privatrechtlichen Ver- 
trägen, die ſie eingegangen ſind, ohne offenbare 
Rechtsverletzungen gar nicht entzogen werden 
können. 

Unter den von Ew. Excellenz als den Handels- 
kammern zur Zeit zugewieſenen Verwaltungs- 
aufgaben iſt als facultative Aufgabe die Auſſicht 
über die Börſen aufgeführt. Dieſe Aufgabe bitten 
wir in dem zukünftigen Handelskammergeſetz zu 
einer obligatoriſchen zu machen. Thatſächlich 
unterſtehen wohl ſchon jetzt ſämmtliche preußiſchen 
Börſen der Aufſicht der Handelskammern und 
kaufmänniſchen Corporationen. Es erſcheint alſo 
wünſchenswerth, dieſem thatſächlichen Zuſtand auch 
eine unverrückbare geſetzliche Grundlage zu geben. 

VI. Iſt der Fortbejtand der öffentlich recht- 
lichen Stellung der kaufmänniſchen Corporationen 
mit der Neuordnung der Handelskammern ver- 
einbar? > 

Bei der ausführlichen Beantwortung, die wir 
der Frage I gewidmet haben, können wir unſere 
Anfiht hier kurz dahin ausſprechen, daß ein 
ſolches Nebeneinanderbeſtehen dann keinen 
Schwierigkeiten begegnet, wenn mit dem Begriff 
der Handelskammer nicht nothwendig der eines 
Zwangsinſtitutes verbunden wird, inſofern dann 
die kaufmänniſchen Corporationen als Handels- 
kammern mit Beitritts recht aufzufaſſen find. 

VII. Empfiehlt ſich die Schaffung eines zur 
Wahrnehmung der Intereſſen von Kandel und 
Induſtrie beſtimmten und als techniſcher Beirath 
für die Staatsregierung dienenden Centralorgans 
in Ausficht zu nehmen? 

Ein Centralorgan für die Handelskammern und 
kaufmänniſchen Corporationen des deutſchen 
Reiches beſteht zur Zeit in dem deutſchen Handels- 
tag. Wir halten dieſe Körperſchaft für voll- 
auf zur Erfüllung der Aufgaben geeignet, welche 
die Staatsregierung dem in der obigen Frage 
bezeichneten Organe zuweiſen könnte. Wir 
meinen außerdem, daß neben dieſer deutſchen 
Centralvertreiung eine beſondere preußiſche 
ſchon um deswillen erübrigt, weil die Inter- 
eſſen von Handel und Induſtrie in Deutſch- 
land im weſentlichen dieſelben ſind, wie in 
Preußen. Gehören doch die für Handel und 
Induſtrie wichtigſten Gebiete der Geſetzgebung 
vor das Forum der geſetzgebenden Gewalten 
des Reiches; wir erinnern nur an die geſammte 
Zollgeſetzgebung, die Arbeiterſchutzgeſetzgebung, 
das weite Gebiet des bürgerlichen Rechtes etc. 

Zudem können wir einem fo ſehr der un- 
mittelbaren Einwirkung der Staatsgewalt be- 
jüglich ſeiner Zuſammenſetzung und Berufung 
zugänglichen Beirath, wie ihn etwa der Landes- 
elſenbahnrath oder das Landes - Deconomie- 
Collegium darſtellen, nicht das Wort reden. die 
freiere Stellung, welche der deutſche Handelstag 
einnimmt, ſcheint uns weit mehr geeignet, den 
Intereſſen, deren Förderung feine Aufgabe iſt, 
zu dienen, als jene vom Staate berufenen 
Collegien. In dieſer Beziehung fteht uns nament- 
lich als warnendes Beiſpiel der mit ſo großen 
Hoffnungen begrüßte Volkswirthſchaftsrath vor 
Augen, der ſchon nach kurzer Thätigkeit ein wenig 
rühmliches Ende, wenn auch nicht formell ſo doch 
wohl thatſächlich, gefunden hat. a 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 15. März. 

Inländiſch 28 Waggons: 2 Gerſte, 4 Kafer, 
1 Lupinen, 6 Roggen, 15 Weizen; ausländiſch 
15 Waggons: 2 Bohnen, 4 Gerſte, 4 Leinfaat, 
5 Roggen. 


Landwirthſchaftliches. 


* [Saatenſtand in Rumänien.] Die Saaten 
waren im Februar d. Is. überall genügend mit 
Schnee bedeckt und vor Zroſt geſchützt; ein Theil 
ſtand vor dem Eintritt der Kälte im Waſſer, wo- 
durch möglicher Weiſe an manchen Orten Schaden 
eniſtanden fein könnte. Der in dieſem Jahre be- 
ſonders viel angebaute Raps fteht im allgemeinen 
gut und verſpricht eine günftige Ernte. der 
Stand der übrigen Saaten wird, ſoweit ſich dar- 
über jetzt urtheilen läßt, als befriedigend oder 
gut angeſehen. 


Zuckerinduſtrie. 


* (Zuckerfabrik Frauſtadt.] In der vorgeſtrigen 
Auffihtsrathsfigung der Zuckerfabrik Frauſtadt 
wurde feſtgeſtellt, daß für das Jahr 1894/95, 
welches am 31. Auguſt abläuft, eine Dividende 
nicht wird zur Vertheilung gebracht werden 
können, ſondern daß zu den ſtatutenmäßigen Ab- 
ſchreibungen ſogar noch die Reſerven heran- 
gezogen werden müſſen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 14. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 130—138. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 128—130, 
ruſſiſcher loco ſeſt, loco neuer 80—82. — Hafer feſt. 
— Gerſte jet. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 44 ½, 
Spiritus ftill, per April 18½ Br., per Mai 18 ½ 
Br., per Juni 18 Br., per Juli 18 Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum loco ſehr feſt. 
Standard white loco 6,65 Br. — Bewölkt. 

Bremen, 14 März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Sehr feſt. Loco 6,45 Br. 

Mannheim, 14 März. Productenmarkt. Weizen 
ver März 14,55, per Mai 14,35, per Juli 14.35. — 
en per März 12,00, per Mai 12,15, per Juli 
12,15. — Hafer per März; 12,10, per Mai 12,20, 
per Juli 12,40. — Mais per März 12,25, per Mai 
11,75, per Juli 11,75. 

Frankfurt a. M., 14. März. (Schluß - Eourfe), 
Lond. Wechſel 20,445, Pariſer Wechſel 80,975, Wiener 
. 3 Reichsanleihe 98,30, unif. Aegypter 
105,30, Italiener 88,30, 6% conſ. Mexikaner 78.90, 
öſterr. Silberrente 84,20, öſterr. 4½ % Papierrente 83,90, 
eſterr. 4% Goldrente 103,40, öfterr. 1860 - Coofe 
— 3% port, Anleihe 27,20, 5% amort. Num. 
404% ruſf Canſ. 103,60, 4% Rufi, 1894 68,40, 
u 3 78.40, 5% jerb, Rente 78,40, ſerb. 

aba 7 78.30, conv. Zürken 27,60, 4 % ungar. Gold- 
rente 105.10. A ungar. Kronen 97,00, böhm. Weſib. 
—, Gotthardbahn 180,30, Eüb.-Büch. Eiſ. 152,80, 


Mainzer 117,00, Muteimeervahn 93,80, Lombarden 
92/8, rn 3403/,, Raab-Oedenbg. 64,40, Berliner 
Handelsg. 156,80, Darmſtädter 154,70, Discont.-Comm. 
218,90, Dresdner Bank 158,90, Mitteld. Ereditactien 
108,90, öfterr, Creditactien 324 ½, öſterr.-ungar. Bank 
892,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gußſtahl 141,40, 
Dortmunder Union 64,20, Harpener Bergw. 139,40, 
Hibernia 137,50, Laurahütte 125,20, Weſteregeln 
156.20. Privatdiscont 1/,. 

Wien, 14. März. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 27 
Papierrente 101,55, öſter. Silberrente 101,65, öſterr. 
Goldrente 125,10, öſterr. Kronenr. 101.30, ungar. 
Goldrente 124,40, ungar Kronen-Anleihe 99,20, öſterr, 
60 Looſe 157,00, türk. Looſe 77,50, Anglo-Kuſtr. 
170,75, Länderbank 286,50, öfterr, Credit. 394,75, 
Unionbank 320,00, ungar. Creditb. 460,75. Wiener 
Bankverein 155,50, böhm. Weſtb. 418,00, böhm. Nord- 
bahn 295.00, Buſchtierader 542,50, er 282,25. 
Jerd. Nordb. 3420, öſterr. Staatsb. 408,00, Lemb. 
Czer. 308,50, Combarden 111,75, Nordweſtb. 276.50. 
n 214,00, Alp.-Montan. 85,85. Zabahact, 
53,50, Amſterd. 102,10, deutſche Plätze 60.42 ½, Lond. 
Wechſel 123,50, Pariſer Wechſel 48.92 ½, Napoleons 
9.79, Marknoten 60,42 ½, uff. Banknoten 1,3244, 
Bulaar. (1892) 121,50. 

Amſterdam, 14. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, per März —, per Mai 143, per Novbr. 
. — Roggen loco —, do. auf Termine felt, per 
März 99, per Mai 102, per Oktober 105. 2 

Amſterdam, 14. März. (Schlußcourſe.) Deſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82½, ODeſterr. Papierrente 


Febr.-KAuguſt verz. 83, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83, do. April-Oktober do. 82, Oeſterr. 
Aer Ruffen, 


Goldrente 102, 4% ung. Goldrente 101% 
(6. Em.) 100% 4% Ruſſen von 1894 64 ½. Conv. 
Türken, — 3½ & holl. Anl. 102, 5% gar. Transv.- 
Em. —, 67 Transvaal —, Warſchau-Wiener 148 ¼ 
Marknoten 59,15, Ruff. Zollcoupons 191¾. Hamburger 
Wechſel 59,10, Wiener Wechſel 96,50. 

Antwerpen, 14. März. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 ¼ bez. und 
Br., per März 16½ Br., per April - Mai 16¼ Br., 
per Septbr.-Dezbr. 16½½ Br. Zeft. . 

Paris, 14. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per März 20,25, per April 20.25, per 
Mai-Juni 20,25, per Mai-Auguft 20,25. — Roggen 
ruhig, per März; 11,60, per Mai-Auguft 12,10. — 
Mehl matt, per März 43,40, per April 43,60, per 
Mai-Juni 43,90, per Mai-Auguft 44,30. — Rüböl 
matt, per März; 56,50, per April 55,25, per Mai- 
Auguſt 49,00, per Geptember-Dejember 47,00. — 
Spiritus ruhig, per März 31,00, per April 31,50, 
per Mai-Auguit 32,25, per Geptember-Degember 32,50. 
— Weller: Schön. 

Paris, 14, ur (Schlußbericht.) 3% amort. 
Rente 101,55, 3% Rente 103,27½, 5% italien. Rente 
88,40, 4% ungar. Goldrente 102,31, 4% Ruſſen 1889 
102,80, 3% Ruſſen 1891 94,45, 4% unificirte Kegnt. 
105,50, 4% ſpan. äuß. Anleihe 78¼, convert. Türken 
27.27 ½, türk. Looſe 144,60, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
493,50, Franzoſen 850,00, Lombarden 252,50, Banque 
ottomane 726, Banque de Paris 742, Debeers 543,00, 
Cred. foncier 902, Nene e 162,00, Meridional- 
Actien 623, Rio Tinto-Actien 325,60, Suefkanal- 
Actien 3342,00, Credit Eyonnais 826,00, Banque de 
Srance 3705, Tab. Ditom. 512,50, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122¼, Condoner Wechſel kurz 25,23, Cheques 
a. London 25,2%, Wechſel Amſterdam kurz 206,56, 
Wechſel Wien kurz 202,25, Wechſel Madrid kurz 462,50, 
Wechſel auf Italien 51/,, Robinjon-Actien 228,00, 5 
Rumänier von 1892 u. 93 —, Portugieſen 26,47, 

ortug. Tabaks Obligationen 468, 4% Ruſſen 1894 
7,50, Privatdiscont 2, Langl. Eſtates 128,12, 

London, 14. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 2% K 
Conſols 104/16, 4% 2 Conſols —, 5% ital. Rente 
87½, Lombarden 10, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 27, öſterr. Silberre - 


öſterr. Goldrente —, 4% ungar, Boldrente 101½, 4% 


Spanier 78'/,, 3½ 4 Aegmpter 103%, 4% uniſic. 
Aegnpter 109/,, 3½ Zribut-Anl, 100, 6% conſ. Mex. 
719/;. Neue Megicaner v. 1893 75%/, Ottomanb. 187/,, 
Canada-Paciſic 38, de Beers neue 2lt/, Rio 
Tinto 12¼8, 4% Rupees 56½, 6% fund. argent. Anl. 
72, 5 argent. Goldanl. 65½, 4½ J äußere Goldanl. 
43,3% Reichs-Anl. 97½, griech. 89. Anl. 31%/,, wer 
8Ter Monopol-Anl, 33½, 4% 89er Griech. 27½, braf, 
89er Anl. 773/,, 5% Weſtern Min. 81, Platzdiscont 
1½, Silber 27%, Anatolier 2, % Agie. Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,58. Wien 12,49, Paris 


25,37, Petersburg 25%. 
An der Küſte 5 Weizenladungen 


London, 14. März. 
kan 1 
cago, 14. März. Weizen ſehr feft bei Eröffnun 

auf Berichte von einer Kelltekemung. Ahr 
ſchwächt und fallend auf unerwartet ungünſtige Aabel- 
berichte und ausgedehnte Realiſtrungen. — Mais 
8 ſchwach auf große Verkäufe und Verkaufs- 
ordres. 

Newyork, 14 März. Wechſel auf London i. G. 
4,88. Rother Weizen loco 0.63 ¼, per März Mr 
per Mai 0,621/, per Juli 0,62%/. — Mehl loco 2, 
Mais per März —. — Fracht 2¼. — Zucker 2½1. 

Newnork, 14. März. Weizen eröffnete feſt und 
ſtieg einige Zeit auf kaltes Wetter im Weſten und ent- 
ſprechend der Seſtigkeit in Frankreich, ſpäter Reaction 
auf Verkäufe des Auslandes und in Folge Liquidation 
der langſichtigen Termine. Schluß ſchwach. — Mais 
Bus während des ganzen Börjenverlaufs mit wenigen 

eactionen auf allgemeine Liquidation. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 14. März. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 754 Gr. 135 
M bez., rother 792 Gr. 135,50 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 768 Gr. bis 750 Gr. 111 M 
per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 
100 M bez., kleine 93, 94, 98 M bez., Zutfer- ruſſ. 
66,50 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 97, 
100, 103,50, fein 109 M bez., ruſſ. 66, 67 M bez. 
— Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 104 M bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. 105, große 120 M bei. — 
Leinſaat per 1000 Kilogr. mittle ruſſ. 113 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 60 M bez. 

Giettin, 14. März. Weizen loco matt, neuer 1 
bis 139, per April-Mai 140,50, per Mai-Juni 
141,50. — Roggen loco unveränd., 113—119 M, per 
April-Mai 120,25, per Mai-Juni 121,50. — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — Rübötl loco ſtill, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,20, — 
Spiritus loco behpt., mit 70 M Conſumſteuer 
32.00. — Petroleum loco 11.25 

Berlin, 14. März. Weizen loco 125—145 M, gelb 
märkiſcher 138 M ab Bh., per Mai 141,75—141,50— 
143,25 M, per Juni 142,75 — 142,50 — 14,50 M, per 
Juli 143,50—144—143,75—145,50 M, per Geptbr, 
145,50— 147,25 M. — Roggen loco 117—122 M, 
inländ, 119 M ab Bahn, per Mai 121,25— 123,35 M, 
per Juni 122,25— 124.25 M, per Juli 123,25—123— 
125,50 M, per September 125,25—125—127 M. — 
Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ, 108—113 M. 
mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 114—122 M, 
ommerſcher und ucdermärker 114—123 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 114—123 M, 


bedeutenden Preisrückgang. 


fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg, 124—129 A 
a, Bh., per Mai 115,25— 115,75 M, per Juni 115,75 
116,50 M, per Juli 117—117,75 M. — Mais loco 114 
—134 AN, per Mai 114—114,50— 114,25 M, per Sept. 
109—109,50 M. — Gerſte loco 94—165 M. — Kar- 
toffelmehl per März 16,75 M. — Trockene Kartoffel- 
ftärke per Mär; 16,75 M. — Feuchte Kartoffelitärke 
per März 9,15. UM. — Erdſen Bictoria-Erbfen 150— 190. M. 
Kochwaare 126—162 M, Zutterwaare 114—125 M. — 
Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17.25 M. Nr. 0 15—13,25 
M, Humbold Marke 00 20,25 M. — Roggenmehl 
Nr. 0 und 1 16,25 bis 15,50 M, per März 16,15— 
16,35 U, per Mai 16,35—16,55 UM, per Juni 16,50— 
—16,70 M, per Juli 16,60—16,80 M, per Sept. 16.90 


217,10 M, Humbold Marke 0.117,85 M. — Petroleum 


loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 22,4 M. — 
NRüböl loco ohne Faß 42,6 M, per Mai 43,5 M. per 
Juni 43,7 U, per Juli 43,9 M, per September 34,3 
M, per Oktober 44,5 M. — Spiritus unverſteuert 
(50 ohne Faß) loco 52,6 M, (70 ohne Faß) loco 32,9 
M. (70 incl. Saß) per tt M, per April 37,8 
238,0 M, per Mai 37,8—38,1 M. per Juni 38,2— 
38,4 M. per Juli 38,5—38,7 M, per Auguſt 38,8— 
39,1 M, per Sept. 39,1—39,4—39,3 M. — Gier per 
“et en @pittub)toclohne Zap (60er) 

ofen, 14. März. Spiriius loco ohne Fa er 
or loco ohne Faß (50er) 30,40, Behauptet, — 

ewölkt. 


Fettwaaren. 

Danzig, 15. März. (Jettwaaren-Bericht von €, u. ©, 
Müller. Actien-Geſeuſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Feſt, ſteigend. N 

Reines Schweineſchmalß obiger Raffinerie ab Lager 
danzig Marke „Hammer“ loco Juni 45½ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46 M. — Berliner Braten - 
chmalz prima Qual, Marke „Bär“ loco Juni 36 ¼ M, 

arke „C. u. G. M.’ loco Juni 463), M. — Gpeifefett: 
Marke „Union“ 35% M, Marke „Concordia“ 323/, 
, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis Ende 
März 50¼ Al, April-Juni 50 M. Fat Bachs (Rücken 
ſpeck) loco bis Juni 51¼—53¼ M, Bellies (Bäuche) 
loco bis Juni 59% M. > | 

Bremen, 14. März. Schmalz. Sehr feit. MWilcog 
36 ¼ Pfg., Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahn 36 ½ 
Pfg., Fairbanks 29 Pig. Speck. Sehr feſt. Short 
clear middling loco 30%/,. 

Hamburg, 13. März. Schmalz. Steam 34,50 M, 
Jairbank 29,00 M, Armour Special 37,50 M. Rad- 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 42,00 45,00 M. — 
Nuhig. 

7 ne 13. März. Schmalz ruhig, 85,75 M, 
April 86,00 M. Mai-Auguſt 87,75 M, Septbr. 89,00 M. 
— Speck ſeſt, Backs 79,00—85,00 M, hort 
middles 76 M, April 78 M. — Terpentins! 
unverändert, 60,00 Al, April 60,00 M, Sept.-Dejbr. 
60,00 M, ſpan. 58,50 M. 


Kleeſamen. 


Breslau, 14. März. (Samen Bericht von Oswald 
Hübner.) Mit der eingetretenen milderen Witterung 
hat ſich eine größere Nachfrage nach Saatgut ein- 
geſtellt. Nothklee, der in wirklich guten Qualitäten 
nur noch ſchwer zu haben ift, erfuhr eine Preis- 
ſteigerung; ebenſo blieb ſchöner feidefreier Schwediſch⸗ 
Klee geſucht. Weifjhlee, Wund- und Gelbklee waren 
weniger begehrt, und erfuhr der erſtere einen ziemlich 
Timothee blieb etwas 
vernachläſſigt, dürfte indeß bei dem noch ausſtehenden 
Bedarf der Conſumenten leicht theurer werden. Sera; 
ella Fuel ern angeboten und nur in 
eften Qualitäten verkäuflich. 
1 heute: Rothhlee 45—66 M, Weißhlee 

AM, Gelbklee 


M, Schwediſchklee 40 bis 
\ 8 a eee M. 

erne, re ove \ » englijches 
agrar . police 18-82 AR, Ichiefiice be 
13—16 M, ital. Raigras I. importirtes 18 5 
Thymothee 25—36 M, Knörich, langrankiger 8—12 
M, kurzer 6 — 10 M, Senf, weißer oder gelber 
12—18 M, brauner ruſſ. 10—14 M, . ſilber · 
grauer 8—12 Al, brauner 6—9 M, Seradella 5—7½ 
M, Oelrettig 13—16 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 
deutſche Kolbenhirſe 16 M, Gjehler Mais 15 M, 
Cinquantino-Mais 10 M. Sandwichen 12—15 M, 
Wicken, ſchleſiſche 5—7 M, Lupinen, gelbe 4—6 AM, 
Wintererbſen 16 M, Runkelrüben 19—28 M. Alles 
per 50 Kilo netto ab Breslau. 


Kaffee. 8 

Hamburg, 14. Mär. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 773/,, per Mai 76 ½, 
per Septbr. 76, per Dezbr. 73¼. Ruhig. 

Amfterdam, 14, März. Javahaffee good ordinary 539/,, 

Havre, 14. März. Kaffee. Good average Santos per 
2555 93,00, per Mai 93,50, per Sepibr. 94,25 M. 
Ruhig» 


Zucker. 

Magdeburg, 1d. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,80—9,95. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,15—9,30, neue 9,30—9, 40. Nachproducte excl., 
75 7 Rendem. 6,45—7,00, Stetig. Brodraffinade I, 
21,50, Brodraffinade II. 21,28. Gem. Raffinade mit 
Ja 21.25 bis 21,75. Gem. Melis I., mit 
Zap 20,75. Stetig. Nohzucker I. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per März 9,27 ½ ©d., 9,35 Br., per 
April 9,271), Bd., 9,35 Br., per Mai 9, Gd. 
9, — per Juli 9,57½ Gd., 9,60 Br. Feft, wenig 


Geſchã 

Hamburg, 14, März. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucer 1. Product Baſis gr . — neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per März; 9,22½, per Mai 
22085 per Augufi 9,62 ½, per Oktober 9,70. Ab- 
ge . 


Bremen, 


Tabak. 
14, März. Tabak. Umſatz: 16 Faß 
Birginn. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, Id. März. Baumwolle. Gtetig, Upland 
middl. loco 30¼ Pig. — Wolle. Umſatz 202 Ballen. 

London, 14. März. Wollauetion. Preiſe feft bei 
lebhafter Betheiligung. 

Liverpool, 14, ei Baumwolle. Umjat 12 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen, 
Zeft. Middl. amerikaniſche Lieferungen: März - April 
39/4, Käuferpreis, April-Mai 38] do., Mai-Juni 3½ 
do., Juni-Juli 3⅝6 do., Juli-Auguſt 3½3 Derkäufer⸗ 
preis, Auguft-Geptember 31, Käuferpreis, Sept. 
Oktober 3¼ do, Oktober-November 317/,, d. do. 


Eiſen. 


Glasgow, 14, März. (S lu Noheiſen. Mixed 
numbers warrants Alen 5. 91 12 5 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
London, 14. März. Bankausweis. Totalreſerve 
28 875 000. Notenumlauf 24893000, Baarvorrath 
36 968 000, Portefeuille 18 089 000, Guthaben der 
Privaten 30 512 000, Guthaben des Staats 10 604 000, 


Notenreſerve 26 152 000, Regierungsficherheit 12469 000 


Pfd. Stri. Procentverhältniß der erve zu den 
Paſſiven 70 gegen 67 in der Vorwoche. Clearing⸗ 
houſe-Umſatz 110 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 1 Mill. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 14. März. Waſſerſtand: 1,74 Meter über 0. 
da 1 5 — 

iſt in Folge der gelinden Witterung der 
letzten Tage ſchon ſehr mürbe erden 8 


; Schiffs-Nachrichten. 

Kelſingör, 12. märz Der leck hier einge- 
kommene Dampfer „Egerloch“, aus Aberdeen, 
von Liverpool nach Flensburg mit Palmkernen, 
löſcht die Ladung, um präparirt zu werden. 

Amjterdam, 13. März. Laut hier einge- 
gangenem Telegramm iſt die Beſatzung des 
deutichen Schiffes „Ernſt Ludwig Holtz“ gerettet, 
ledoch find Schiff und Ladung total verloren. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 15. März. 
Weizen loco feſter, per Tonne von 1000 Kitogr. 
feinglaſig u. weiß 740 — 7948 r. 105— 140. M Br 
hochbunt. . . . 740—794 Gr. 104— 139 UH Br. 


hellbunt . . 740—794 Gr. 104 137 Br. 135—140 
bunt . . 75—785 Gr. 100— 136. UM Br. M bez. 
e 745799 Gr. 96— 136 M Br. 
ordinär ,... 70—766 Gr. 85— 132. UH Br 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
Pr zum freien Verkehr 756 Gr. 136 M. 
uf ee 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 140 M bez, tranfit 106 M Br., 105 U 
Od. per Mai-Juni zum freien Verkehr 141½ N 
Br., 141 M Gb., tranfit 107 M Br., 106½ MN 
Gd., per Juni-Juli zum freien Derkehr 143 M 
Br., 142½ M Gb., tranfit 109 M Br. 1081/, U 
Gd., per September-Oktober zum freien Verkehr 
145 M bez., tranfit 111 M Br., 110 M Gd. 
Noggen loco inländ, höher, tranfit unverändert, per 
Tonne von 1000 Kilogr. 
SR be per 714 Gr. inland. 114 M. tranſit 
ej. 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 114 
M, unterp. 80 M. iranfit 79 M. 

Auf Lieferung per Aprii-Mai intänd, 115ſ½ M bez, 
unterpoln. 81M bez., ser Mai-Juni inländ. 117 
Br., 116¼ M Gb., unterpol. 82½ M bez, per 
Juni-Juli intändifh 119 M Br., 118½ M Gd., 
unterpoln. 84¼ M Br., 84 M Gb., per Geptbr.- 
Ohktbr. inländ. 122 M Br., 121 M Gd., unterpoln. 

205 OR 7 683. 
erſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 

659 Gr. 74 M bez. 85 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102. M bez. 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 97 M bez. 
leefaat per 100 Kilogr. weiß 104 — 180 M bez., roth 

Aete per SO Alldar. unn Gee-Export Deien- 3,20 
eie per ogr. Export Weizen- 3,20 Al, 
Roggen 3,05—3,20 M bez. 

Rohzucer ruhig, Nendem, 880 Tranfitpreis france 

Neufahrwaſſer 8.87½—9,05 M bei. Nendemen! 

750 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 6,75—6,95 U 

per 50 Kilogr. incl. Sack. 

Vorſteher-RAmt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 15. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 51,75 M, 
März loco, nicht contingentirt 32,00 M, März nicht 
contingentirt 31,75 M, Zrühjahr nicht contingentirt 
31,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,50 M, 
Juli nicht contingentirt 34,25 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,75 M. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 

Königsberg, 14. März. Der Aufſichtsrath der 
Oſtpreußiſchen Südbahn genehmigte die vorge- 
legte Bilanz, nach welcher auf dem laufenden 
Coupon der Gtammprioritätsactien 5 Proc., auf 
die Rückſtände von 1892 und 1893 derſelben 
38 Proc. und auf den laufenden Coupon der 
Stammactien / Proc. gezahlt werden. Die 
Generalverſammlung findet am 20. April ſtatt. 

* [Berliner Holjcomtoir.] Der uns zuge- 
gangene Jahresbericht des Berliner Holzjcomtoirs, 
über deſſen Abſchluß wir ſchon berichtet haben, 
hebt hervor: die im vorigen Geſchäfts berichte 
ausgeſprochene Erwartung von der günftigen 
Einwirkung des deutich - ruſſiſchen Fandelsver⸗ 
trages auf unſer Unternehmen können wir nur 
beſtätigen. Hauptſächlich hilft uns die Bindun 
des Zolles auf eine Reihe von Jahren, . 
unſer Einkauf auf feſtere Grundlagen geſtellt iſt. 
Nicht minder trägt hierzu der ſtabile Rubelcours 
bei, der jetzt eine ſichere Calculation zuläßt. Die 
im vorigen Jahre bezahlten Kampßzölle find zum 
größten Theile zurückerſtattet worden. Dagegen 
waren unſere Bemühungen, die nach Anſicht der 
Intereſſenten zu Unrecht erhobenen Sanitäts- 
gebühren auf der Weichſel zurückzuerhalten, bis- 
her erfolglos. 


* [Neue 3½ proc. Thorner Gtadtanleihe.] 
Die neue 3½ proc. Thorner Stadtanleige gelangte 
an der geſtrigen Berliner Börſe zur Einführung. 
der Cours für die Obligationen ſtellte ſich 
auf 102,50. 

[Königsberger Walzmühle.] Der Auffihts- 
rath beſchloß für 1894 eine Dividende von 3½ 
Procent (gegen 4 Procent für das Vorfahr) in 
Vorſchlag zu bringen. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Paul Zader in Breslau. — Kauf- 
mann Lorenz Neubert in Köthen, — Kaufmann 
Paul Speler in Trebbichau l. W., Inhaber der 
Trebbichauer Cement-, Dach- und Flurplatten- 
Fabrik daſelbſt. — Handelsgeſellſchaft F. Döring 
u. Wirth in Dresden. — Cigarrenfabrikant 
Ehrift. Car! Krebs in Königſtein a. E. — B. 
Markus und K. Schulz in Koſchmin. — Handels- 
geſellſchaft Curs u. Co., Amerikaniſche Petroleum- 
Compagnie in Magdeburg. — Kaufmann Zoh. 
Carl Ed. Schmidt in Magdeburg. — Kaufmann 
S. Löb in Reuftadt a. Haardt. — Offene Kandels⸗ 
geſellſchaft J. C. Klähn u. Co. in Parchim. — 
Kaufmann Ehriftian Klähn in Parchim. — Kauf- 
mann Auguft Rogomski in Velten i. M. 


Derontwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig, 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danjig. 


